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Telegramme der Danziger Ztg. 


Wien, 17. September. (W. T.) Wie das 
„Fremdenblatt“ vernimmt, iſt Hauptmann Baron 
v. Potier wegen des Verbrechens der Hintanſetzung 
der Dienſtvorſchriften durch Mittheilung geheim zu 
haltender Vorkehrungen an Unberufene vom Militär⸗ 
Obergerichte zur Enthebung von der Offiziercharge 
und außerdem zu einjährigem verſchürften Kerker 
verurtheilt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. September. 
Die Nationalliberalen im Wahlkampfe. 


Nichts würde uns erfreulicher ſein und mit 


mehr Hoffnung für eine glückliche Entwickelung 
unſerer inneren Verhältniſſe erfüllen, als wenn 
ein feſtes Zuſammenhalten aller liberalen 
Männer des Landes zu ermöglichen wäre. 


grüßen ihn gern und ſind ſtets bereit, Einigung und 
Zuſammengehen aller Liberalen nach Kräften zu 


fördern. Wir treten für die Wahl von National⸗ 
auh at gegen Reactionäre — welchen Namen ſie 
auch ha 1 = i i | 
ae ene wenn bie Diebrheii Dei Be derſelben zu rechnen, haben die B 

e 


Richtung anhängt. Wir empfehlen insbeſondere in 


liberalen Wähler in einem Wahlkreiſe einer ſolchen 


unſerer Provinz Weſtpreußen für mehrere Wahl⸗ 
kreiſe, z. B. Thorn⸗Kulm, Graudenz⸗Roſen⸗ 
berg, Marienwerder⸗Stuhm, Compromiſſe 
zwiſchen Nationalliberalen und Freiſinnigen, nur 
auf dieſem Wege können dieſe 
der liberalen Sache erhalten oder wiederge⸗ 
wonnen werden; aber man kann trotz aller auf⸗ 
richtigen Förderung der Einigung unmöglich von 
uns verlangen, daß wir überall da reſpectvoll ftill 
ſtehen, wo eine Anzahl von Männern eine Fahne 
ausgeſteckt haben, auf der „nationalliberal“ ſteht. Es 
giebt in der That Nationalliberale, die nicht mehr 
liberal ſind. Sie mit Bezug auf die bevorſtehenden 
Wahlen freundnachbarlich zu behandeln, wäre 
mehr als Selbſtverleugnung, es wäre Pflichtwidrig⸗ 
keit. Wenn Nationalliberale, wie in Naſſau, von 
vornherein in einer ſo gefährlichen Situation, wo 
die Conſervativen ohnehin ſchon nahezu die Majo⸗ 
rität allein haben, mit den Conſervativen Wahl⸗ 


bündniſſe ſchließen und ihnen e las ö 
en Liberalismus 


ſitze ausliefern — kann man ſol 
noch anerkennen? In Schleswig⸗Holſtein bereitet 


ſich Aehnliches vor. Vor 1 50 Tagen iſt auf dem 
r irteitag Neumünſter beſchloſſen, 
daß die Conſervativen und Nationalliberalen ſichgegen⸗ 


conſervativen Parteitage in 


ſeitig in allen Wahlkreiſen gegen die Freiſinnigen unter⸗ 
ſtützen und es ſoll dort nicht wenige Nationalliberale 
geben, welche darauf einzugehen bereit ſind. An⸗ 
geſichts ſolcher Thatſachen kann man ſich doch 
Unmöglich der Illuſion hingeben, daß es ſich dabei 
um Liberale handelt. Das wiſſen auch die National⸗ 
liberalen alten Schlages ſehr gut und deshalb 
proteſtiren ſie gegen ein ſolches Vorgehen. In 
Schleswig⸗Holſtein bereitet ſich aus den Kreiſen 
der eigenen Partei eine Gegenbewegung vor. Wir 
weifeln nicht daran, daß es auch dort unter den 
Nationalliberalen Männer giebt, die ſo denken und 
handeln werden, wie Commerzienrath Gibſone in 
Danzig, der bei der letzten Reichstagswahl hier 
in einer Verſammlung der Mittelpartei die Er⸗ 
Ana, abgab: 
„Wir ſind doch eine Verſammlung von liberalen 
Männern, mit Ausnahme einiger Herren, die mit „frei“ 


können wir doch unmöglich einem Manne unſere Stimme 
geben, der ſich zur conſervativen Partei bekennt, 
welche mit allen Mitteln beſtrebt iſt, die wenigen liberalen 
Errungenſchaften, die wir erreicht haben, wieder zu 
zerſtören. (Lebhafter Beifall.) Für dieſe Leute 
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ſtimmen wir nicht!“ 


Mit Männern, die, wie in Schleswig⸗Holſtein Al 


und Naſſau, es mit ihrer „liberalen“ Ueberzeugung 
vereinigen können, mit Conſervativen gegen Liberale 


wie Conſervative, die offen und ehrlich klar erkenn⸗ 
bare conſervative Politik treiben, iſt Pflicht. Sie 
1 den Wahlkampf und verwirren die 

er. 
Nationalliberalen alten Schlages i z 
kämpft werden! e 55 


Freiconſervative im Bunde mit dem Centrum: 


So könnte man mit demſelben Recht ſagen, mit 
welchem man die Freiſinnigen des Bundes mit dem 
Centrum bezichtigte. Die freiconſervative „Poſt“ 
kann nicht ruhig ſchlafen, wenn ſie nicht alle zwei, 
drei Tage einmal die Freiſinnigen der Verachtun 
der Mitwelt preisgiebt, weil ihre Candidaten ſi 
da, wo es dem Centrum paßt, gefallen laſſen, daß 
Parteigänger des Centrums für ſie ſtimmen. In 
einem Artikel über Wahlcoglitionen ſchreibt heute 
die „Kreuzztg.“!? „Um einen Nationalliberalen 
zurückzudrängen, trat es (das Centrum) ſogar für 
einen Freiconſervativen ein. Hat es doch gerade 
dem geiſtig hervorragendſten than derſelben, dem 
Frhrn. v. Zedlitz in Mühlhauſen nicht an 
der Hilfe des Centrums gefehlt!“ Die „Krzztg.“ 
hätte hinzufügen können, daß i. J. 1882 im Wahl⸗ 


kreiſe Mühlhauſen, Weißenſee, Langenſalza de N 
| Bean Der arne] Kaiſers, daß die Selbſiſtändigkeit des Landes nicht 


in Frage geſtellt werden ſoll, beſchwichtigt; bezüglich 


ſervative Frh. v. Wintzigerode und der freiconſervative 
Frhr. v. Zedlitz mit Hilfe des Centrums ge⸗ 


wählt worden ſind. Das Centrum hatte einen 


Gegencandidaten gegen Frhrn. v. Wintzigerode über⸗ 


haupt nicht aufgeſtellt, derſelbe wurde mit 259 rung. 15 5 
künftigen Regenten ſetzt, ſind ſo mäßig als möglich. 

In der Hauptſache erwartet man, daß die Regent⸗ 

ſchaft alles hübſch beim Alten laſſen werde. Die 


Stimmen gegen den liberalen Sombart gewählt. 
Der freiconſervative Candidat erhielt zunächſt nur 
213 Stimmen, der liberale Sombart 185, Windt⸗ 


horſt 44 Stimmen. Da die abſolute Majorität 


222 Stimmen betrug, fand zwiſchen Freiherrn 
v. Zedlitz und Sombart eine Stichwahl Rat in 


der die Mehrzahl der für Windthorſt abgegebenen J pennt K 

viſorium ein Ende zu machen, ſcheinen 
thatſächliche Unterlage zu 
är eine ſeltſame Zu⸗ 
muthung für den künftigen Regenten, ſich der Ueber⸗ 


Stimmen auf Frhrn. v. Zedlitz überging. Frhr. 


v. Zedlitz, der Patron der „Poſt“, iſt alſo Abge⸗ 
ordneter von Centrums Gnaden. 


2 indes Wo 
irgend nur der Wille ſich zeigt, die Volksbeglückungs⸗ 
verſuche der Conſervativen zu bekämpfen, wir be⸗ 


ahlkreiſe 


Umſchwung in der Auffaſſung der Caro 
bis jetzt noch nicht. Gig 95 i 


befeſtigen. — 
Sie müſſen von Freiſinnigen und den 


haben. 


Deer Stand der Carolinenfrage. 
Von irgend welchen Maßnahmen der ſpan 


ſchaftsgebäude in Madrid zu 
bisher nichts verlautet. Nichtsdeſtoweniger i 
Benomar bereits vorgeſtern in der Lage gewef 
ftelloertretenden Staatsſecretär im Ausiwä 
Amte die Note vorzuleſen, welche den Ve 
macht, die ſpaniſchen Anſprüche auf die Caro 
zu begründen und den ſpaniſchen Standpun 
züglich des Ganges der Verhandlungen aufre 
erhalten. Von neuen Momenten, welche für 
Rechtsanſprüche Spaniens geltend gemacht we 
ſind neuerdings nur Akten der ſpaniſchen Conſt 
in chineſiſchen Häfen angeführt worden, aus 
hervorgehen ſoll, daß deutſche Unterthanen, 

auf den Carolineninſeln Handel treiben, ſich 
hin gewandt haben, um den Schutz der ſpan 
Regierung anzurufen. Intereſſant wäre es zi 
fahren, ob und in welchem Umfange ein ji 
Schutz gewährt worden iſt. Die ſpaniſch 
ſcheint die Erwartungen auf einen entſt 


ben. 

Die chauviniſtiſche franzöſiſche Preſſ 
fort, „Senſations“⸗Telegramme in die Welt zu ſetzen. 
Geſtern tiſchte ſie die Nachricht von einem Pronun⸗ 


| ciamento der ſpaniſchen Flotte auf, heute laſſen ſich 


dieſelben Blätter über einen angeblichen Aufſtand 


in Gerona berichten. Natürlich ſind beide Mit⸗ 


theilungen falſch. Seit einigen Tagen giebt ſich 
auch in gewiſſen republikaniſchen Kreiſen das Be⸗ 
ſtreben kund, Italien mit in die 
man heute, 


haltes: „ſie möchten an der Spitze der verbündeten 


erſchüttert, daß es bereits als todt betrachtet werden 


anfangen und mit conſervativ aufhören (Heiterkeit, da] kann, wie ſich der Correſpondent der „Times“ aus⸗ 


drückt. Derſelbe ſchreibt, daß das Cabinet alles 
Selbſtvertrauen verloren habe. Dem allgemeinen 
Rufe nach Krieg nachgebend, ſchlug es vor wenigen 


Tagen als Br Sicherheit dem Könige vor, den 
Krieg 


zu erklären. Aber der König war es, der 
entſchieden ſeine Zuſtimmung verweigerke. Ohne einen 
ugenblid zu zögern, war er fich der ihm durch 


die Zuſtände des Landes und die Intereſſen der 


Bünbnife zu machen, it ein Packiren unmöglich; | Krone obliegenden Pflichten klar bewußt. Er allein 


ſie ebenſo entſchieden, ja noch mehr zu bekämpfen, 


verlor den Kopf nicht. 

Die ſpaniſche Regierung läßt übrigens die 
Chaffarinen-Inſeln an der marokkaniſchen Küſte 
' „Nach einem Telegramme aus San 
Sebaſtian erhielt ferner der Commandant von 


Guipuzeoa Befehl, die Arbeiten an den Feſtungs⸗ 


werfen, welche die Hafeneinfahrten beherrſchen, zu 


beſchleunigen. 


In der braunſchweigiſchen Frage ſtehen wichtige 


Verhandlungen bevor, da, wie telegraphiſch gemeldet, 


der Vorſitzende des braunſchweiger Regentſchafts⸗ 


raths, Graf Görtz⸗Wrisberg,, die Abſicht hat, ſich 


zu dem demnächſt aus Varzin eintreffenden Reichs⸗ 
kanzlers nach Berlin zu begeben. Die zuerſt von 
Wien aus verbreiteten Gerüchte, daß die Verhand⸗ 
lungen mit dem deutſchen Botſchafter in Wien, 
Prinzen Reuß, wegen eventueller Annahme der 
Wahl zum Regenten in Braunſchweig geſcheitert 
ſeien, haben in Braunſchweig keinen Glauben gefunden. 
Man iſt dort überzeugt, daß der Regentſchaftsrath 
ſich demnächſt dahin ſchlüſ hen a Seen 
verſammlung des Prinzen Reuß zum Regenten vorzu⸗ 
ſchlagen. An irgend einen Widerſtand gegen dieſen Vor⸗ 
ſchlag iſt bei den in Braunſchweig vorherrſchenden 
Stimmungen nicht zu denken. Etwaige Beſorgniſſe be⸗ 
züglich der Zukunft ſind durch die Verſicherung des 


der weiteren Regelung der Verhältniſſe verläßt man 
ſich eben auf die Initiative der kaiſerlichen Regie⸗ 
rung. Die Hoffnungen, welche man auf den 


früheren Andeutungen, daß nach der Einſetzung 


eines Regenten die alsdann gegebene Möglichkeit, 
eine Abänderung der Verfaſſung herbeizuführen, 
benutzt werden ſolle, um dem geſetzlichen 11 55 3 
bisher 


wenuigſtens keinerlei 
Offenbar wäre es 


7. 


Preis pre Quartal 4,50 


erwartet beſtimmt, 
heit in dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe von 
den Polen ſelbſt gegen den Wunſch der Regierung 


und ſonſtiges Eigenthum von 


kund, © Bewegung des 
| ue e daß Sale 10 ziehen. So a 
aß die „Garibaldiner“ von Rom 2 ; Ai 5 
eine Adreſſe an Caſtelar abgeſandt hätten, des In⸗ nehmen wird. Die Befürchtung, welche man An⸗ 


im Zuſammenhange ſtehen. 


September. 


BZ 


" ericheint täglich. 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag Fr Beſtellungen PR in der Ex edition, Ketterhager af e Nr. 4, 
Poftanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 5 ſerate koften für die Pentel 
oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge em a 


„durch die Poſt bezogen 5&4 — 


nahme dieſes Poſtens lediglich zu dem Zwecke zu 
unterziehen, um die Regentſchaft und ſich ſelbſt in 
Zukunft überflüſſig zu machen. 


Wenn übrigens in einzelnen Blättern darauf 


f hingewieſen worden iſt, daß bei der Wahl des 


Prinzen Reuß mit Rückſicht auf deſſen Nachkommen: 


ſchaft die dauernde ae des Landes Braun⸗ 
e 


ſchweig mit Regenten geſichert ſei, jo iſt dabei über: 
ſehen, daß nach dem Regentſchaftsgeſetz die Regenten⸗ 


würde nicht erblich iſt, ſondern nach dem Tode des 
Regenten eine Neuwahl erfolgen muß. 


Ausweiſungen aller Orten! Aus ruſſiſch Polen 


werden jetzt, Lemberger Nachrichten zufolge, die 


öſterreichiſchen Unterthanen polniſcher ationalität 


ausgewieſen. In Wien iſt man überzeugt, daß bei 
t, der Entrevue in Kremſier vereinbart iſt, gegen⸗ 


ſeitig Ausweiſungsbefehle erfolgen zu laſſen. Man 
daß die Ausweiſungsangelegen⸗ 


zur Sprache gebracht werden wird. Daß ſie auf die 


Vorbereitungen zu der parlamentariſchen Campagne 
einen der Regierung ſehr unangenehmen Einfluß 
ausübt, läßt ſich jetzt ſchon nicht mehr verkennen. 
Die Polen find in der That der letzten Conferenz 
der Führer der Rechten fern geblieben und motiviren, 
wie ein Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus Wien 


meldet, ihre Zurückhaltung mit der erbitterten 


Stimmung in Galizien, wo die Energieloſigkeit des 
Miniſteriums gegenüber 
weiſungen — die ruſſiſchen kommen doch erſt letzter 
g- Tage in Gang — hart getadelt wird. Die Conferenz 


den preußiſchen Aus⸗ 


der Rechten iſt in Folge der Haltung der Polen in's 


Waſſer gefallen. 


Die „Times“ erfährt, Drummond Wolff habe 


es abgelehnt, bei der britiſchen Regierung Erkun⸗ 
digungen über den Zeitpunkt R 
Aegyptens einzuziehen. Obſchon die britiſche Res 
gierung das nie 
feſtſtellen könne, dürfte ſie doch, ſobald dies möglich 
werde, ihre 


der Räumung 
Datum der Räumung jetzt noch nicht 


e Einwilligung zur Einſetzung einer 
engliſch⸗türkiſchen Commiſſion geben, um den Zeit⸗ 


7 punkt und den Modus der Räumung feſtzuſtellen. 


Militärs bedurft hätte, begonnen, ihre Viehheerden 
den Indianer⸗ 
Reſervationen zu entfernen. Die des raf ſollte 
laut diesbezüglicher Proclamation des Präſidenten 
ſchon am 1. d. M. beendet ſein; dies iſt nun aller⸗ 
dings erſt zum Theil geſchehen, doch werden die 
Behörden es nicht ſo genau mit dem Datum 


nehmen, da ſie zufrieden ſind, daß die Heerden⸗ 


beſitzer die von ihnen occupirten Ländereien, ohne 
ſich zu ſträuben, verlaſſen, und da ferner der Trans⸗ 
port der großen Heerden längere Zeit in Anſpruch 


fangs hegte, daß es der Anwendung von Gewalt 


ini 10 ehren bedürfen würde, um die Fortſchaffung des Viehs 
ne von den Reſervationen zu erzwingen, dürfte lic 


iſt die Stellung des Miniſteriums Canovas derart 


ſomit als grundlos erwieſen haben. Vorausſichtli 
wird die Verfügung der Regierung hinſichtlich der 
Entfernung ſämmtlicher ungeſetzlicher Einzäunungen 
auf öffentlichen Ländereien ebenfalls auf keinen 
nennenswerthen Widerſtand ſtoßen. 


Deutſchland. 


L. Berlin, 16. September. [Herr v. Bunſen. 
Candidatur Barths.] Die „Nat.⸗Lib. Corr.“, die 


natürlich über die Vorgänge, welche zur Fuſion ge⸗ 


führt haben, beſtens unterrichtet iſt, compromittirt 
ſich durch die Behauptung, Herr v. Bunſen habe 
die Fuſion aus vollem Herzen nicht gebilligt. Ueber 
die Köpfe ihrer Fractionsgenoſſen fort, ſchreibt die 
„N.⸗L. C.“, hatten die Führer der Fortſchrittspartei 


Und der ehemaligen Seceſſioniſten das Bündniß ge⸗ 


ſchloſſen und die deutſchfreiſinnige Partei geſchaffen; 
mehr in Folge dieſer Ueberraſchung, als weil er im 
Herzen den Pakt billigte, trat Herr v. Bunſen der 
neuen Partei bei. Der in Hirſchberg, dem Wahlkreiſe 
Bunſens, erſcheinende „Bote a. d. R.“ bemerkt 
dazu: „Herr v. Bunſen ſoll die Fuſion nicht gebilligt 
haben? Er, der mit am 6 955 war, ſie zu 
Stande zu bringen, der den Verhandlungen 
als Delegirter beiwohnte und der, als die 
Fuſion gelungen war, ſie hier in Hirſchberg vor 
ſeinen Wählern mit beredten Worten feierte?“ 
— Zu der Nachricht, daß an Stelle des Herrn 
v. Bunſen Hr. Dr. Th. Barth, der Herausgeber 
der Nation, als Candidat für die Erſatzwahl zum 
Reichstage im Kreiſe Hirſchberg⸗Schönau aufgeſtellt 
werden ſoll, ſchreibt der „Bote a. d. R.“: „Es iſt 
richtig, daß zwiſchen der Parteileitung hier in Hirſch⸗ 
erg und Herrn Dr. Barth Verhandlungen ſtatt⸗ 
finden, die aber noch nicht zum Abſchluſſe gekommen 
ſind. Die definitive Aufſtellung eines Candidaten 
kann nur nach Rückſprache mit den Vertrauens⸗ 
männern vom Lande durch den liberalen Wahlverein 
geſchehen. Wir hoffen allerdings auch, daß die Ver⸗ 
handlungen zur Aufſtellung der Candidatur des 
Herrn Dr. Barth führen werden.“ Dr. Barth, eine 
der hervorragendſten Capacitäten auf volkswirth⸗ 
ſchaftlichem Gebiete, iſt Mitglied des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes der deutſchfreiſinnigen Partei 
für ganz Deutſchland. 

Berlin, 16. September. Ueber den Grund 
der Wiederherberufung des Herrn Teſta ber 
lautet bis jetzt nichts Beſtimmtes; mit der Caro⸗ 
lineninſel⸗Frage dürfte dieſelbe indeſſen keinenfalls 
J e Ein ſehr wichtiger 
Anlaß muß indeſſen vorgelegen haben, da Herr 
Teſta beabſichtigt hatte, ſich von Konſtantinopel 
aus direct auf ſeinen Poſten in Tanger zu be⸗ 
geben und dort ſchon zu Ende des vorigen oder 
Anfang dieſes Monats einzutreffen gedachte. Un⸗ 


lle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


klug ſein, für ſeinen Hausſtand zu fructificiren, und 
28 der deutſche Arbeiter nicht. . d ., 


Tagen in Witten in einem antiſemitiſchen Vereine 


TEEN, 


Abend⸗Ausgabe. 


1885. 
mittelbar nach ſeinem Eintreffen in Konstantinopel 
erhielt er die Weiſung, noch einmal hierher zurück⸗ 
zukehren. 

* [Zu den Ausweiſungen.] Der „Liegn. Anz.“ 
enthält in ſeiner letzten Nummer eine Correſpondenz 
aus Beuthen, welche ſich mit den Ausweiſungen 
beſchäftigt und geeignet iſt, dieſelben von einem 
bisher noch nicht gewürdigten Geſichtspunkte aus zu 
beleuchten. Der Einſender des nicht unintereſſanten 
Artikels iſt der Anſicht, daß die Ausweiſungen für 
Oberſchleſien eine Nothwendigkeit find, 5 

„weil die ausländiſchen Arbeiter den einheimiſchen eine 

Concurrenz machen, in welcher die einheimiſchen Arbeiter 

unterliegen müſſen, nicht etwa, weil die eingewanderten 

Arpeiter ſich zu den verſchiedenen Arbeiten im Induſtrie⸗ 
bezirk beſſer eigneten, ſondern lediglich deshalb, weil 
ſie im Stande ſind, um ein Bedeutendes billiger zu 
arbeiten. Dies permögen ſie ſehr gut der eigenthüm⸗ 
lichen Verhältniſſe wegen. Der aus den kuſſiſchen 

Grenzkreiſen eingewanderte Arbeiter bleibt auf alle 

Fälle in Verbindung mit ſeinen Landsleuten. Von 

ihnen kauft er ſeine Lebensmittel bedeutend billiger, 

als in ſeinem Wohnſitze auf preußiſchem Gebiete. 

Meiſtens liegt letzterer nicht weit von der Grenze, ſo 

daß die eingekauften Vorräthe trotz verſtärkter Beſetzung 

der Grenze hinüber geſchmuggelt werden. Vielfach hat 
der ruſſiſch⸗polniſche Arbeiter ſelbſt ein kleines Anweſen 
drüben in Polen oder er iſt Theilhaber eines 
ſolchen, das ihm dann Kartoffeln, Kraut und Getreide 
liefert. Dies alles hat der einheimiſche Arbeiter meiſt 
nicht; vielmehr muß er alle ſeine Bedürfniſſe, die dur 
den Zoll erheblich vertheuert find, kaufen. Wir in 

Oberſchleſien empfindenden „Segen der Schutz⸗ 

ollpolitik“ in wahrhaft ſchreckenerregender 
Weiſe: Erſtens iſt die Arbeitsgelegenheit vermindert, 
weil verſchiedene Werke mangels Beſtellungen den Betrieb 
ganz oder theilweiſe eingeſtellt haben. Eine Geſchäftsflaue 
iſt eingetreten, deren Ende Bi aba eben iſt. Zweitens 
ſind aber bei den geringen Verdienſten noch die Lebens⸗ 
mittel durch die Zölle vertheuert, ein Umſtand, der gerade 
von Oberſchleſien hart empfunden wird, weil wir durch⸗ 
aus auf Einfuhr aus den Nachbarländern Rußland 
und Oeſterreich angewieſen ſind. Nach dem Berichte 
der Handelskammer zu Oppeln geht Oberſchleſien 
einer traurigen Zukunft entgegen.“ 

Dieſe Auslaſſung wäre allerdings, bemerkt dazu 
die „Br. M.⸗Z.“, ein bedingtes Plaidoyer zu 
Gunſten der Ausweiſungen, wenn ſie, was zu 
controliren wir nicht im Stande ſind, auf ſachlicher 
Baſis beruhte. Jedenfalls giebt ſie zu denken. Wir 
fragen z. B.: Warum hat der heimiſche Arbeiter 
nicht auch ein kleines Anweſen, wo er Kartoffeln, 
Kraut und Getreide bauen kann, wie der Pole? 
Dieſe durchaus nothwendige und geſunde Verbindung 
des Handwerks mit dem Landbau ſollte der Pole jo 


he. Bernhard Förſter, 
einen Vortrag über Coloniſation e n in der 
Mahnung: Kauft bei keinem Juden!) hielt, erklärte dort, 
daß er zur Begründung einer deutſchen Colonie 
wieder nach Paraguay gehen werde und zwar wahr⸗ 
ſcheinlich in Begleitung ſeines Freundes Max 
Liebermann von Sonnenberg. Mit dieſem 
wolle er ziehen „in ein Land, wo es noch geſtattet 
iſt, deutſch zu ſein und deutſch zu denken“. 

* In Stuttgart ſtarb am 14. d. M. der Rechts⸗ 
anwalt Carl Auguſt Fetzer, ein Freund Uhland's 
und wie dieſer 1848/49 Abgeordneter zum deutſchen 
Parlament in Frankfurt a. M. er würtem⸗ 
bergiſchen Abgeordnetenkammer hat er mit kurzen 
Unterbrechungen von 1845—1876 angehört. Er 
war Mitglied des weiteren und engeren lusſchuſſes, 
zuletzt Alterspräſident und ſtändiſches Mitglied des 
Staatsgerichtshofes. 8 

* In Kamerun! ſcheint noch immer nicht Alles 
ſo zu ſein, wie man wohl wünſchen könnte. Wie 
das „B. T.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, hat 
die Kreuzercorvette „Olga“, deren Beſatzung ſich in 
den Kämpfen 1175 die Eingeborenen Ende vorigen 
Jahres rühmlichſt bewährt hat, den Befehl er⸗ 
halten, ſich ſogleich für eine abermalige Expedition 
von längerer Dauer nach Kamerun bereit zu halten. 
In Folge deſſen wird die zur Zeit in Kiel befind⸗ 
liche „Olga“ (Commandant Corvetten⸗Capitän 
Bendemann, 267 Mann Beſatzung, 10 Geſchütze) 
noch vor Auflöſung des Uebungsgeſchwaders nach 
der Weſtküſte Afrikas in See gehen. 

* [Conſervative und 1 Ein Pröbchen 
von der Achtung, welche der junkerliche Hochmuth 
gewiſſer Conſervativen dem Lehrerſtande ent⸗ 
gegenbringt, liefert das Hauptorgan der conſer⸗ 
vativen Partei, die „Allg. conſervative Monats⸗ 
ſchrift für das chriſtliche Deutſchland“. Da heißt 
es im Juliheft dieſes Jahres mit Bezug auf die 
Lehrerverſammlung in Darmſtadt: „Alle Thorheiten, 
welche von dieſen armen Leuten in die Welt geſetzt 
werden, deren Erziehung ſo ſehr vernachläſſigt 
iſt, können wir hier nicht vorführen. Mit 
Recht bemerkt hierzu die „D. L. C.“: Solche 
Unverſchämtheit fällt vollſtändig auf ihre Ur⸗ 
heber zurück, wenn man erwägt, daß in 
Darmſtadt vorzugsweiſe Pädagogen erſten Ranges, 
auch Directoren höherer Lehranſtalten, das 
Wort genommen haben. Werſolchen Männern Mangel 
an Erziehung zu inſinuiren ſucht, beweiſt ſchon dadurch 
allein, daß er ſich im Zuſtande ſittlicher Verkommenheit 
befindet und urtheilslos iſt. Aber auch die Erziehung 
der deutſchen Volksſchullehrer ſteht, wenn man von 
einem gewiſſen hohlen Ceremoniell abſieht, dem 
mancher rechte Mann ſeiner inneren Unwahrhaftig⸗ 
keit wegen abſichtlich den Rücken kehrt, durchſchnitt⸗ 
lich formell mindeſtens auf gleichem Niveau mit der 
Erziehung des ſpecifiſch⸗preußiſchen Junkerthums, 
in fittlicher Beziehungen ſteht ſie auf viel höherem. 

* Zur Wahlbewegung.] In Obornik erſtattete 
Abg. v. Dobrzycki⸗Bomblin ſeinen Rechenſchafts⸗ 
bericht und wurde nebſt dem Dekan Zientkiewicz und 
v. Zablocki⸗Dombrowka zu Candidaten gewählt. 
In Inowrazlaw erſtattete Abg. v. Brzeski ſeinen 
Rechenſchaftsbericht und es wurden v. Grabski, 
v. Rogalinski und v. Brzeski als Candidaten 
nominirt. Dieſer Kreis war ſtets von deutſchen 
Abgeordneten vertreten, nur einmal (1879) kam ein 
Deutſcher und ein Pole durch. 

* [Eine Theilungsidee.] Die deutſchfeindliche 
„Independance“ meldet, daß Fürſt Bismarck 


im Beſitz ſolcher find, 


WORT 


Italien die Theilung der Schweiz angeboten 
habe, aber abgewieſen worden ſei. — Man ſieht, 
daß es auch zu Zeiten ohne Hundtagshitze ſeltſame 
Hirngeſpinnſte giebt; die obige Mittheilung des 
belgiſchen Blattes iſt ein ſolches. 

Karlsruhe, 16. September. Der Kaiſer traf von 
dem Manöver, welches bei prächtigem, aber ſehr 
warmem Wetter glänzend verlief, Nachmittags 
1% Uhr im beſten Wohlſein hier wieder ein. 
„Leipzig, 16. Sept. Im Landkreiſe Leipzig 
iſt der Guͤtsbeſitzer Mühlig in Lindenau (liberal) 
zum Landtags⸗Abgeordneten gewählt worden. 

Chemnitz, 15. Sept. Gewählt im 15. ſtädtiſchen 
Wahlkreiſe (Glauchau, Lichtenſtein⸗Callenberg) der 
bisherige Vertreter Bankdirector Uhle in Glauchau 
(deutſch⸗freiſ.), im 19. ſtädtiſchen Wahlkreiſe (Anna⸗ 
berg, Buchholz ꝛc.) Bürgermeiſter Voigt (nat. lib.), 
im 23. ſtädtiſchen Wahlkreiſe (Plauen, Pauſa, Kühl⸗ 
troff) der bisherige Vertreter, Handelskammerſecre⸗ 
tär Kirchbach in Plauen (liberal) mit 1479 St. gegen 
Kaden (Socialdem.), welcher 599 Stimmen erhielt, 


im 20. ſtädtiſchen Wahlkreiſe (Johanngeorgenſtadt, 


Schneeberg, Eibenſtock ꝛc.) Stadtrath v. Treba 
(eonj.), im 24. ſtädtiſchen Bezirk e Adorf ꝛc.) 
Generaldirector Grahl in Drewen (deutſch⸗freiſ.). 
Oeſterreich⸗Ungarn. 0 
Pilſen, 14. Sept. Geſtern wurde in Hrobſchitz 
bei Pilſen, einem der bedrohteſten Punkte der Sprachen⸗ 
grenze, die neue deutſche Schule eingeweiht, wo⸗ 
bei Pfarrer Clemenceau aus Littitz eine ſehr ſchul⸗ 
freundliche Rede hielt. Nach der Einweihung fand 
ein ſehr animirter Commers ſtatt. 

Drei deutſche Studenten, welche auf dem 
Wege nach Hrobſchitz das czechiſche Dorf Autuſchitz 
paſſirten, wurden von etwa zwanzig czechiſchen 
Burſchen überfallen und mit Steinen beworfen, ſo 
daß ſie die Flucht ergreifen mußten. 

Die geſtrige Pilſener Zeitung wurde wegen 
mehrerer Artikel über Gewaltthaten gegen Deutſche 
confiseirt. 


Holland. 

* Auch in Holland iſt das Velociped zur 
Verwendung im militäriſchen Dienſte gelangt. 
Bei den jetzt bei Bergen⸗op⸗Zoom abgehaltenen 
combinirten Manövern hat das 3. Infanterie⸗ 
Regiment das Velociped zur Anwendung gebracht; 
eine größere Zahl derſelben, von Unteroffizieren 
und Gefreiten geritten, that im Manöverfelde 
Dienſt. Wie der Maſtrichter „Courier“ meldet, iſt 
der Erfolg dieſes Verſuchs ſo günſtig geweſen, daß 
die Einfuhrung des Velociped für alle Infanterie⸗ 
Regimenter zu erwarten iſt. 

England. 

London, 16. September. Der Strike der 
Arbeiter in den Armſtrong'ſchen Maſchinen⸗ 
werkſtätten zu Neweaſtle iſt heute beendet, indem 
die ſtrikenden Arbeiter den vorgeſchlagenen Aus⸗ 
gleich angenommen haben. Die Arbeit wird morgen 
wieder aufgenommen. 5 n 

Spanien. 

Madrid, 16. Sept. In Folge Nachlaſſens der 
Cholera find hierſelbſt zwei Cholerg⸗Hoſpitäler 
geſchloſſen worden; ein Theil der Geflüchteten iſt 
wieder hierher zurückgekehrt. 

Rußland. 

Petersburg, 13. Sept. Das Miniſterium der 
Volksaufklärung hat, wie die „Now. Wr.“ be⸗ 
richtet, die Verfügung getroffen, daß Studenten 
nichtchriſtlicher Confeſſion in Zukunft keinerlei 
Stipendien mehr erhalten ſollen. Dieſe Verfügung 
trifft beſonders die jüdiſchen Studirenden, welche 
allein 10 Proc. aller Studirenden ausmachen. 

Petersburg, 14. September. Geſtern wurde in 


der Univerſitätsaula das neue Semeſter durch 
Linen Gottesdienſt eröffnet. Hiermit iſt 
die Semeſterordnung und das neue Reglement ein⸗ 


einen feierliche 


geführt. Die neu immatriculirten Studenten werden 
nur in Uniform zugelaſſen, Studenten, die nicht 
N erhalten vorläufig keine 
Einlaßkarten. Der Rector Andrejewsky ſchloß ſeine 
Rede mit den Worten: „Wir alle, Profeſſoren 
u. ſ. w., ſind nur euretwegen da, nicht umgekehrt!“, 
was großen Beifall hervorrief. Heute beginnen die 
Vorleſungen und damit die neu eingeführte Zucht 
der Schulbank. 
ſien. 


A 

* Die neue ruſſiſch⸗afghaniſche Grenze], die in 
dem nunmehr perfect gewordenen Uebereinkommen 
zwiſchen Rußland und England feſtgeſetzt iſt, fängt 
bei einem Punkte am Heri Rud etwa 2 Meilen 
nördlich von Zulficar an und läuft dann ungefähr 
5 Meilen in öſtlicher Richtung. Alsdann erſtreckt 
ſie ſich nach Südoſten, läßt Akrobad im Norden 
liegen und erreicht den Dahna Ishin (den weſt⸗ 
lichſten Ausfluß des Kuſhk) bei Ishin. Hierauf 
folgt ſie unregelmäßig dem ſüdlichen Laufe jenes 
Stromes bis zu einem Punkte, der etwa 7 Meilen 
ſüdlich von Kala⸗i Maur gelegen iſt, zieht ſich dann 
nach dem Murghab, ein wenig nördlich 
Maruchakund, überläßt die ganze Halbinſel Pendſchdeh 
an Rußland. In Maruchak beginnt der weniger 
bekannte und weniger beſtrittene Theil der Grenze. 
Im Allgemeinen zu ſprechen, läuft die Linie längs 
des weſtlichen Ufers des Ankhui⸗Fluſſes, bis ſchließ⸗ 
lich bei Khoja Saleh der Oxus erreicht wird. In 
dieſer Weiſe wird die Wüſte im Weſten den Wan⸗ 
derungen der ruſſiſchen Turkmenen überlaſſen, wäh⸗ 
rend die bewohnten Landſtriche des afghaniſchen 
Turkeſtan in ihrer Integrität dem Emir verbleiben. 

Da die ruſſiſche Preſſe inſtruirt war, dabei zu 
beharren, daß irgend ein Zugeſtändniß unmöglich 
ſei, ſo dürfte der engliſchen Diplomatie ein Trtunph 
zugeſchrieben werden; es iſt aber nur ein gering⸗ 
fügiger. Die Engländer haben zwar Zulficar ge⸗ 
rettet, hatten aber dafür Pul⸗i⸗Khatun, Akrobad 
und Pendſchdeh aufzugeben. 


Von der Marine. 

* Die Auflöſung des diesjährigen Uebungs⸗ 
geſchwaders ſoll am 23. d. Mts. in Kiel erfolgen. 
Die Panzerfahrzeuge „Viper“, „Wespe“ und 
„Salamander“ find bereits vorgeſtern in Wilhelms⸗ 
haven außer Dienſt geſtellt worden. 


Rickerts Rede 


auf dem deutſchfreiſinnigen Parteitage in Breslau. 
(Schluß.) 


Den Schluß der Rickert'ſchen Rede, welcher in 
der „Bresl. Ztg.“ noch 2% Spalten einnimmt, 
können wir nur auszüglich mittheilen. Er führte aus: 

„Der Kanzler liebt die großen, ſtarken Parteien 
nicht, er marſchirt lieber mit getrennten Compagnien, 
um, wenn er es braucht, ſie vereint ſchlagen zu laſſen. 
So ſollen jetzt die drei Compagnien, die Conſervativen, 
Freiconſervativen und Nationalliberale, vereinigt werden, 
um eine ſog. gemäßigte Mittelpartei zu bilden, d. h. eine 
Partei, die alle Vorlagen annimmt. M. H.] Gemäßigt 
ſind wir auch, ſehr gemäßigt, mitunter ſogar zu ge⸗ 
mäßigt. Ich höre oft von Fremden die Verwunderung 
ausſprechen, wie unſer Parlament ſolche Dinge wie ſie 
uns geboten werden ganz gelaſſen hinnehmen könne. 
Wir ſind gewiſſermaßen daran gewöhnt, wir ſind gut⸗ 
herzig und wollen es auch bleiben, wir wollen unſere 
Ruhe und Unbefangenheit bewahren in dem Gefühle der 
Sicherheit, daß das, was die Reaction plant, doch nicht 


gi Endziel kommen wird und daß eine andere Zeit 
ommen wird, ähnlich jener Zeit des großen Auf⸗ 


ſchwunges, welcher auf die Jahre 1866 und 1870 folgte. 


den 


von 


In dem Blatte das der Kanzler fo gerne lieſt und das;! 


er uns empfohlen, fand ich auf der Herreiſe einen 
prächtigen Artikel über den Wahlplan. Conſervative, 
Freiconſervative und Nationalliberale gewährleiſten ein⸗ 


ander den Beſitzſtand und gehen zuſammen ſowohl gegen 


die Freiſinnigen als auch das Centrum los. Eine famoſe 
Rechnung! Die Conſervativen behalten, was ſie haben, 
und die von Freiſinnigen und Centrum mit national⸗ 
liberaler Hilfe errungene Beute wird getheilt; wie leicht 
können ſie da die 35 Stimmen, die ihnen noch an der 
Majorität im Landtage fehlen, bekommen. Sollten ſich 
die Nationalliberalen wirklich dazu hergeben, ja ‚jo 
mißbrauchen zu laſſen? Von den Meiſten glaube ich 
es nicht. Sie werden doch ihrer Vergangenheit ſich 
erinnern und nicht ſelbſt den Aſt abſägen, auf dem ſie 
ſitzen. Die „Schleſ. Ztg.“, die t 
blinden Haß gegen die Freiſinnigen krankt — wie der 
Kanzler, nennt ſie ſie immer nur „Fortſchrittler“ — hat 
auch den genialen Gedanken Alles gegen uns in Breslau 
zuſammenzubringen und das könne nur geſchehen, wenn 
man es vermeide concrete Fragen zu behandeln. 
So muß es freilich gemacht werden, wenn Röpell und 
Kelch in Breslau zuſammen gehen ſollen. Aber ich 
glaube nicht, daß ſich Röpell zu einer ſolchen Rolle 
verftehen wird. Mögen fo viel Compagnien gegen uns 
formirt werden, als möglich, wir werden den falten 
auch wenn die Verhältniſſe noch ſchlimmer werden ſollten. 

nd, m. H., wir können es uns zur Ehre anrechnen, 
daß, ſo klein wir an Zahl auch ſind, die ganze Wahl⸗ 
bewegung ſich jetzt faſt nur um die paar Dutzend 
Mäyner dreht, welche im Abgeordnetenhauſe 
deutſchfreiſinnige Partei bilden. Es iſt doch wunderbar, 
daß dieſe handvoll Männer, welche mit ihrer Oppoſition 
gar nichts vermögen, welche einfach 
werden, daß die faſt ausſchließlich Gegenſtand d 
öffentlichen Discuſſion geworden ſind, und daß man ſich 
den Kopf darüber zerbricht, wie ſie geſchlagen werden 
können. Es muß doch etwas in uns ſtecken, wir müſſen 
ihnen ein Hinderniß, fein auf 


recht viel Steine vor den reactionären Wagen zu werfen, 
damit er zum Stillſtand gebracht wird und wir zurück⸗ 


gehen in die Zeiten, die unſerem Vaterlande Heil und! 
Segen gebracht haben; in die Zeiten, wo man die 
Staatskraft danach beurtheilte, wie viel Unabhängigkeits⸗ 
wie 
) Beamtenthum 
ducken aus Furcht, daß ihnen ein Nachtheil geſchehen 
könnte, oder in der Hoffnung, berückſichtigt zu werden, 
Auszeichnung oder einen 
Vortheil handelt. Die Stütze des Staates in der Noth, 


Männern, aber nicht danach, 


den * 
vor dem höheren 


gefühl in d 
ſich 


feig ſie 


wenn es ſich um irgend eine 
das ſind die Männer mit ſtolzem Sinne und ſteifem 
90 f die ihren König und Vaterland lieben, die aber 
von ihrem 

und ſelbſtſtändige Bürger auf der Stelle ſtehen, wo die 
Verfaſſung fie hingeſtellt. Wenn die Conſervativen uns 
das rühmliche Zeugniß geben, daß 


was die ganze conſervative Aera, die ſeit dem Jahre 1879 


frei und ungehindert gewirthſchaftet hat. dem Lande ges 


den er eines ſolchen Billets 


leitet hat? Fragen Sie doch einmal 
Bauer, den biederen Handwerksmann, dem die 
Conſerpativen die Hand ſchüttelten, was denn die 
conſervative Aera ihm gebracht habe. fo: 
die Herren? Mit neuen Steuern und einem Deficit vor 
20 Millionen, mit einem Höferollengeſetz, einem Lehrer 
penſionsgeſetz, welches ein Regierungsentwurf ſein ſoll uni 
das leider im letzten Moment durch die Herren Rauch 
haupt und Genoſſen noch verſchlimmert worden iſt. Das 


Staatseiſenbahnen h 
Recht ſich N 


denn der b 


Gewerbe bekommen? Nein. Die 


Lebensmittel hat man ihm vertheuert. Und was haben 


denn die Anderen, was hat der Bauer bekommen? Der 


Getreidezoll hat allerdings eine Zeit lang den Bauern 
Aber es wird mir unvergeßlich bleiben 


befangen gemacht 


das Bild jenes einfachen, ſchlichten Bauern in meinem 


jetzigen Wahlkreiſe Weſt⸗Havelland, welcher, nachdem ich 


gegen die Getreidezölle geſprochen hatte, nach Schluß 
der Verſammlung in ſeiner blauen Jacke und der Weſte 
mit den blanken Knöpfen und mit der langen Pfeife im 


Munde an mich herantrat und mir die Hand drückte und 


ſagte: „Ich bin ein Anhänger der Getreidezölle, ich muß 
Ihnen Unrecht geben, aber darum keine Feindſchaft. Ich 
gebe Ihnen meine Stimme, denn ich ſehe, Sie ſind ein 
liberaler Mann, und ich weiß, daß jetzt höhere Dinge 
auf dem Spiele ſtehen, als die Getreidezölle, und wenn 
ich auch ein paar Hundert Mark mehr haben könnte, ſo 
will ich ſie nicht haben, denn ich weiß, Sie werden mit 
Ihren Geſinnungsgenoſſen zuſammen halten und zu 
verhindern helfen, daß uns durch die Reaction nicht noch 
der Reſt unſerer Freiheit genommen wird.“ Das war 
ein unabhängiger Mann, der hat gewußt, daß eine gute 
ud ee mehr werth ift, als alle Lockungen 
und Verheißungen, die fi) an die Getreide⸗ und Schutz⸗ 
zölle knüpfen. Ja, m. H., über dieſe Dinge ſpricht ſich 
der conſervative Wahlaufruf nicht aus. Miquel hat 
eſagt, man ſei mit unſeren Zuſtänden im Allgemeinen zu⸗ 
hehe, Wer ift es denn? Gehen die inneren Dinge wirklich 
purlos vorüber? Sind Vorgänge wie der Stettiner 
nicht Symptome tiefliegender Schäden? Man ſagt: Was 
bedeuten dieſe lumpigen 40 Ahornbäume, warum macht 
Ihr darüber einen ſo außerordentlichen Scandal? Dieſe 
40 Ahornbäume ſind es nicht; aper das iſt das Traurige, 
daß eine Nation ſo lange nach der Stein'ſchen Selbſt⸗ 


verwaltung! noch nicht einmal ſoweit gekommen ſein ſoll, 


daß die Communalbehörden einer Commune, wie Stettin, 
im Verein mit dem Polizeipräſidenten nicht fähig ſein ſoll 
zu beurtheilen, ob dieſe 40 verkrüppelten Ahornbäume 
ſtehen bleiben ſollen oder nicht. Dazu ſoll 
Meinung des Regierungs⸗Präſidenten nothwendig ſein? 
Erz verſteht doch von dieſen Dingen wahrhaftig nicht 
mehr. M. H., das iſt der Geiſt, den wir ener⸗ 
giſch bekämpfen müſſen. (Stürmiſcher Beifall!) Was 
tadeln die Officibſen? Daß der Oberbürgermeiſter 
von Stettin ſich unterſtand, in öffentlicher Sitzung gegen 
feinen „vorgeſetzten“ () Regierungspräſidenten zu 
ſprechen. So weit find wir gekommen. Er ſollte nicht 
mehr dem Regierungspräſidenten gegenüber ſeine ſachlich 
begründete Meinung ſagen dürfen. Das iſt der Geiſt, 
der bei uns ausgetrieben werden muß. Achtung vor 
jedem Beamten, er ſoll Hüter des Geſetzes ſein, aber ein 
jeder Bürger ſoll ihn in ſeine Schranken zurückweiſen, 
wenn er die geſteckte Grenze Überfchritten ſieht; ehe wir 
nicht dahin kommen, kommen wir auch nicht vorwärts, 
dann helfen alle Selbſtverwaltungsgeſetze nichts. Warum 
iſt der Einfluß des Landraths in coloſſaler Weiſe ſeit 
der Einführung der Kreisordnung gewachſen? Weil 
Kreisausſchuß und der Kreistag nicht das leiſten, was 
ſie leiſten ſollen. Wir werden nicht eher porwärts 
kommen, als bis jeder Einzelne muthig und 
unerſchrocken ſeiner Meinung Ausdruck giebt und das thut, 
was die Geſetze ihm erlauben, unhekümmert darum, 
ob es oben gefällt oder mißfällt. (Redner geht dann 
noch ausführlich auf die Finanz⸗ und Steuerpolitik 
der Conſervativen ein, legt dar, welchen verſchwindenden 
Einfluß die lex Huene für Breslau hat, und verweiſt 
auf die Forderungen der Freiſinnigen, die früher die⸗ 
jenigen aller Liberalen waren: wirkſames Budgetrecht 
der Volksvertretung, Quotiſirung der directen Steuer, 


die an einem fanatiſchen 


die 


niedergeſtimmt 
der 


dem Wege ihrer Be⸗ 
ſtrebungen, ein Stein des Anſtoßes, und ich hoffe, daß 
das Bürgerthum die Verpflichtung fühlen wird, noch! 


Rechte nicht abgehen und als unabhängige 


i 5 wir mit „unſeren 
Redereien“ manches Geſetz verhindert hätten, dann wollen 
wir ſtolz darauf ſein, denn wir ſind dieſen Geſetzen ent⸗ 
gegen getreten in der Ueberzeugung, daß ſie dem Vater⸗ 
lande zum Nachtheile gereichen würden. Was iſt es denn, 


Womit kommen 


klaſſen zurücklegen, z. 


noch die 


H ... 


4 
erweiterte Selßſtpe: waltung in Stadt und vor allem auf f 
dem Lande, Reforrzen der Schule :c.) Redner ſchließt: 
Zu der neuen Steuer⸗ und Wirthſchaftspolitik wollen 
wir und können wir ung nicht bekehren; und fo lange 
wir noch veoteftiven können, werden wir es thun. Wir 
haben die Bitte an Sie und namentlich, m. H. an die nicht 
allzugroße Zahl unabhängiger Männer, daß Sie uns 
unterstützen, und ſich nicht damit begnügen, Verſammlungen 
zu beſuchen und daun nach Haufe zu gehen und zu den⸗ 
ken: „Nun iſt mal ſo geſprochen, wie ich denke“, ſondern 
daß Sie den Entſchluß faſſen, Miſſionäre ge werden für 
unſere Sache und jeden Tag für diejelbe Propaganda zu 
machen und vor allen Dingen die Nachläſſigkeit und 
Feigheit bekämpfen, welche ſich ganzer Klaſſen unſerer 
Bevölkerung bemächtigt hat. Wer heute Bürgermuth 
bewährt, der arbeitet für die Zukunft unſeres Vater⸗ 
landes, denn ohne ihn giebt es keine dauernde Kraftentfal⸗ 
tung. Nur auf ein ſolches Volk kann ſich die Staatsraiſon in 
der Noth verlaſſen, welches kräftig daſteht und ſich nicht 
feig niederdrückt bei dem leiſeſten Druck von oben. Wir 
werden von allen Seiten verhetzt und bekämpft, aber uns 
erhebt Etwas, was unſere Gegner nicht haben, und das 
iſt mehr werth, als Alles, was fie beſitzen. Das einfache, 
ſchlichte Wort, welches Recht und Freiheit verkündet, das 
iſt aber der unwiderſtehliche Bahnhrecher für die Zukunft. 
Wir kämpfen in dem unerſchütterlichen Glauben, daß die 
Zukunft der Freiheit und dem Rechte gehört. Dies iſt 
der Glaube, der uns beſeligt, und das iſt die mächtigſte 
Waffe, die wir haben. Halten wir feſt daran, daß wir 
nicht verſumpfen in dem Materialismus, der nur darauf 
ſieht, daß ihm der nächſte Tag ein paar Mark bringen 
könnte aus dieſem oder jenem Zolle. „Statt daß nach 


EG Zeit ihr ſchreit, macht ſelbſt die beſſere 


eit“. Beſſer wird es nur durch unſere eigene Kraft, 
wir dürfen nicht warten auf ein Geſchenk von Oben. 
Was wir nicht ſelbſt erringen, werden wir nicht haben; 

wir wollen es erringen und darum werden wir es haben. 
[ang andauernder lebhafter Beifall.) 


Danzig, 17. September. 
Wetterausſichten für Freitag, 18. September. 


chen Seewarte. 


man unentgeltlich erhält, 
aufzuſchreiben. Die Preiſe für eine ſolche Fahrt 
nach Berlin hin und zurück betragen nach der 
folgenden, dem amtlichen Verzeichniſſe entnommenen 
Zuſammenſtellung: 


I. Kl. II. Kl. III. Kl. 
MM b. 


Danzig⸗Hohe Thor⸗Belgard 14,10 10,50 7,40 
Belgard⸗Stargard i. Bomm. 7,00 5,30 3,70 
Stargard i. Pomm.⸗Stettin 2,50 1,90 1,20 
6 Stettin⸗Angermünde . 4,80 3.50 2,10 
Angermünde⸗Berlin (Stett. 
ahnhon) f „ e e 2,10 
Berlin (Stadt⸗Bahn)⸗Danzig 
dege Thor) entweder vis 
Bromberg od. via Schneide⸗ 
Müh 30,40 22,60 15,90 


63,60 47,30 32,40 

Selbſtverſtändlich kann die Tour auch umgekehrt 
gemacht werden, d. h. man kann via Oſtbahn nach 

Berlin fahren und via Pommern zurück. Auch kann 
man die einzelnen Strecken in verſchiedenen Wagen⸗ 
ö B. von Danzig nach Star⸗ 
gard i. Pommern 3. Klaſſe und von Stargard nach 
Berlin, um den Courierzug zu benutzen, 2. Klaſſe. 

Auch von den Stationen Prauſt, Hohenſtein, 
Dirſchau, Langfuhr, Oliva, Zoppot de. können der⸗ 
artige Rundreiſebillets bei der Station den 
Legethor ſchriftlich beſtellt und die Reiſe von dieſen 
betreffenden Orten angetreten werden. Man wird 
dann allerdings gut thun, die Beſtellung einige Tage 
früher zu machen. Fahrtunterbrechung kann auf 
den oben genannten Stationen Belgard, Stargard ꝛc., 
ferner in Zoppot, Stolp, Cöslin, Eberswalde, 
Bromberg oder Konitz, Landsberg a. W., Cüſtrin 
ſtattfinden, außerdem innerhalb jeder Couponſtrecke 
einmal an beliebiger Stelle gegen Beſtätigungs⸗ 
vermerk durch den Stationsvorſtand. Freigepäck 

wird nicht gewährt. Es ift nur geſtattet, Hand⸗ 
gepäck mit ſich zu führen. 3 a 

* [Poſtdampfer⸗Verluſt.] Amtlichen Nachrichten 
zufolge iſt der am 8. Juli d. J. von Liverpool 
nach der Weſtküſte von Afrika abgegangene Poſt⸗ 
dampfer „Corisco“ der British and African Steam 
Navigation Company am 23. Juli geſcheitert. 
Hierbei ſind die mit dem genannten Schiffe zur 
Abſendung gekommenen Poſten nach Nun, Cap 
Palmas, Loandg, Nova Redonda, Benguela und 
Moſſamedes in Verluſt gerathen. 

* [Bu den Ausweiſungen.] Ein ſehr unter⸗ 
richteter Mann ſcheint der Danziger Correſpondent 
der „Elbinger Ztg.“ zu ſein. Derſelbe erzählt dem 
genannten Blatte u. A. Folgendes: 

„Die Ausweiſungen ruſſiſcher Staatsangehörigen 
erfolgen hier lange nicht in dem Maßſtabe wie in 
anderen Städten, beiſpielsweiſe in Königsberg. Von 
der Ausweiſung ſind nur diejenigen (wirklich? D. R.) 

ruſſiſchen Staat3angehörigen betroffen worden, 

die keinen giltigen Paß oder ein ſonſtiges 
Legitimationspapier beſitzen ... Die Klagen 
der Kaufmannſchaft über die Ausweiſung ruſſiſcher Cor⸗ 
reſpondenten ſind zwar in gewiſſem Maße berechtigt, 
allein dem Geſetze nach nicht ftichhaltig, da die meiſten 
jungen Leute ohne Päſſe ſind. Wir wiederholen, daß 
jedem mit einem Paß verſehenen Individuum der Auf⸗ 
enthalt in der Stadt nicht unterſagt iſt.“ 5 

Davon, daß in Danzig nur deshalb weniger 
ruſſiſche Staatsangehörige ausgewieſen ſind, als in 
Königsberg, weil hier überhaupt viel weniger 
exiſtiren, ſcheint der Correſpondent ebenſo wenig 

eine Ahnung zu haben, als von den Perſonal⸗ 
Verhältniſſen Derjenigen, welche von der Aus⸗ 
weiſung betroffen worden ſind. Die erwähnte Cor⸗ 
reſpondenz iſt zwar vom 14. Sept. datirt, ſcheint 
aber im Monat Juli geſchrieben zu ſein. 

Aus Lemberg vom 15. Sept. wird gemeldet: 
Da durch die bisherige Durchführung der Aus⸗ 
weiſungs⸗Maßregeln in Preußen die Geſchäfts⸗ 
und Handels verhältniſſe zwiſchen Galizien 
und Deutſchland, namentlich der Holzhandel 
ſtark beeinträchtigt werden, hat die Lemberger 
Handelskammer auf Grund eines Dringlichkeits⸗ 
antrages beſchloſſen, ſich an den Handelsminiſter 
miniſter mit der Bitte zu wenden, er möge bei der 
preußiſchen Regierung eine Friſterſtreckung für die 
Ausgewieſenen wenigſtens bis 1. Mai 1886 erwirken. 


— rr 
FF ER 2; 


. Original⸗Telegramm der Re Zeitung auf Grund N 


rr VI E E 9 RE 


* Perſonalien.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor Zielewski 
in Pr. Stargard iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem, 
Amts⸗ und Landgerichte zu Konitz und der frühere Land⸗ 
gerichtspräſident Zaucke aus Konitz (wegen einer Ver⸗ 
urtheilung ſeiner Gattin bekanntlich zwangsweiſe⸗ 


penſionirt) zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Oberlandes⸗ 


gericht in Königsberg zugelaſſen worden. 8 
Reue Telegraphen⸗Anſtalten! mit beſchränktem 

Tagesdienſt ſind eingerichtet worden in Parchau (Kreis 

Carthaus), Bieſſellen (Kreis Oſterode), Dietrichs⸗ 


1 


4 


walde (Kreis Allenftein), Pölz (Kreis Raſtenburg), 


Stegfriedswal de (Kreis Heilsberg). 

* [Zum Sprenggeſetz.] Die Anſchaffung von 
Dynamitpatronen zum unbefugten Fiſchen in. 
fremden Gewäſſern iſt nach einem Urtheile des Reichs⸗ 
gerichts vom 18. Juni d. J aus 8 8 des Sprengſtoff⸗ 
geſetzes vom 9. Juni 1884 mit Zuchthaus reſp. Ge⸗ 
fängniß zu beſtrafen. 


Rekruten⸗Einſtellung.] Der allgemeine Rekruten⸗ 


Einſtellungs⸗Termin iſt in dieſem Jahre auf den 6. Novbr. 
feſtgeſetzt. Die Oeconomiehandwerker und ein Theil der 
f igen gelangen bereits am 1. Oktober zur Ein⸗ 

ellung. 1 a 

Gerichtliche Section.] Zur gerichtlichen Oeffnung. 
und Unterſuchung der Leiche des (wie wir berichteten), 
im Graben bei St. Albrecht gefundenen bewußtloſen⸗ 
Mannes, welcher Tags nach der Einlieferung in das 
Stadt⸗Lazareth verſtarb, ſtand auf geſtern Termin an. 
Die Section führte zu dem Reſultat, daß der Verun⸗ 
glückte an Schädelbruch und großem Bluterguß ins Ge⸗ 
hirn verſtorben if: Ob hier ein Unglücksfall oder ein. 
Verbrechen vorliegt, iſt nech völlig unaufgeklärt. ; 

ſünglücksfall.] Der Tiſchlerlehrling Otto Weiß 
halte geftern gegen Abend in einem Garten in Neufahr⸗ 
waſſer eine Leiter erſtiegen, um Obſt abzupflücken. Die 
Leiter war unten nicht gut geſtützt, glitt zur Erde und 
TB, erlitt bei dem Sturze einen Unterſchenkelbruch. Man 
ſchaffte ihn per Wagen nach dem Stadt⸗Lazareth. 

A [Straftammer.] Der Marktpächter Görgens 
von hier war der Urkundenfälſchung und Untreue anges 
ſchuldigt. Der bisher noch unbeſtrafte Angeklagte war 
Gegenvormund der Kinder der Wittwe Königsmann. 
etztere wollte zu Anfang dieſes Jahres auf ihr Haus 
eine Hypothek von 9000 M aufnehmen. Das Geld wurde 
ihr von Herrn Lehrer Burgmann aus Schidlitz, der 
Mündelgelder zu vergeben hatte, zugeſagt. Nachdem 
Letzterer ſich überzeugt hatte, daß gegen die Beleihung 
des Grundstückes nichts einzuwenden ſei, wurde eine 
Abſchlagszahlung von 900 A verabredet, während die 
Hauptſumme zu einem ſpäteren Termine gezahlt werden 
ſollte. An einem Tage des Januar erſchien der Ange⸗ 
klagte bei Herrn B. mit einer von Frau Königsmann 
unterzeichneten Quittung über 1000 % B. ſprach ſeine 


Verwunderung darüber aus, zahlte aber das 
Geld, da nach ſeinen eingezogenen Erkundigungen 
Görgens ein durchaus vertrauenswürdiger Mann 


ſei. Nach den Angaben der Wittwe Königsmann 
hat dieſelbe dem G. gar nicht den Auftrag ertheilt, das 
Geld in Empfang zu nehmen. Dann aber habe G. ihr 
nicht 1000 , ſondern nur 900 & gezahlt, über welche 
Summe fie ihm eine Quittung ausſtellte. außerdem 
habe der Angeklagte noch 30 & für feine Bemühungen 
zurückbehalten. Die heute vorgelegte Quittung ſei nicht 
diejenige, die ſie unterſchrieben habe. Görgens wird be⸗ 
ſchuldigt, die Urkunde über 900 M unterdrückt, diejenige 
über 1000 & gefälſcht zu haben, beides. um ſich 100 M. 
von dem Mündelgelde widerrechtlich anzueignen. Der 
Angeklagte ſtellt den Inhalt der Anklage in allen 
Punkten in Abrede. Der Gerichtshof erkannte indeſſen 
auf ſchuldig der Urkundenfälſchung und Untreue, worauf 
Görgens zu 9 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehr⸗ 
ver ſuſt verurtheilt wurde. Auf eine ſehr geniale Idee, 
ſich der ihm äußerſt läſtigen Schulpflicht zu entziehen, 
war der 14jährige Schulknabe Bunikowsk. gekommen. 
Er hatte nämlich ſeinen Tanfſchein um ein halbes Jahr 
zurückdatirt, und das ſo veränderte Dokument ſeinem 
Lehrer vorgezeigt. Die Fälſchung ſtellte ſich alsbald 
heraus und wurde zur Anzeige gebracht. Nach der Aus⸗ 
ſage des Lehrers ſcheint die Mutter des Angeklagten bei 


der ſtrafbaren Handlung nicht ganz unbetheiligt geweſen 


zu ſein. Der Junge wurde wegen Urkundenfälſchung mit 

einem Verweiſe beſtraft. 
l Unterſchlagung. aeg 

aus Stolp war von feinem Prinzipal, dem Kaufmann 

v. D., beauftragt, 

K. erhielt auch dieſe B A, ließ ſi 


eträge, etwa 39 


jedoch im Comtoir nicht mehr ſehen und wurde geſtern 


Abend wegen Unterſchlagung des Geldes verhaftet. 
K. geſteht ein, jene Geldſumme ſich rechtswidrig zu⸗ 
geeignet zu haben. 5 
[Polizeibericht vom 17. Sept.! Verhaftet: ein 
Commis wegen Unterſchlagung, 1 Schuhmacher wegen 
groben Unfugs, 1 Arbeiter wegen unbefugten Betretens 
der Feſtungswerke, 5 Obdachloſe, 3 Bettler, 1 Betrunkener, 
3 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Pelz. — Gefunden: ein 
Arbeitsbuch auf den Namen Franziska Hein in Zoppot 
lautend; ein Portemonnaie mit Inhalt. Abzuholen von 
der Polizei⸗Direction. — Milchreviſton: Adolf Schlicht, 
Nahm Lazareth Nr. 11, ſpec. Gew. 1035, Fett 2 7, 
ahm 5 Z — ſtark abgerahmt. Meta Schneider, 
inter Adlers Brauhaus 16, ſpec. Gew. 1032, Fett 2% 7, 
ahm 4 Z — ſtark abgerahmt. — Rittergutsheſ. Wendin⸗ 
e ſpec. Gewicht 1031, Fett 2% %, Rahm 12 4 
gu 


Dirſchau, 14. September. Hier haben zwei ange⸗ 
ſehene jüdiſche Kaufleute, welche ſeit 30 Jahren hier 
wohnen, die Aufforderung erhalten, nach Verkauf 
ihrer Grundſtücke das preußiſche Gebiet zu verlaſſen. 

8 Marienburg, 16. September. Am 18. k. M. ſoll 
an unſerem Orte ein Kirchenfeſt für die erwachſenen 
Taubſtummen der Provinz n ſtattfinden. 
Der Gottesdienſt mit Predigt und bendmahl wird in 
den reſp. Kirchen an dem genannten Tage für katholiſche 
Taubſtumme um 1 Uhr Mittags abgehalten werden. 
Abends findet eine allgemeine geſellige Vereinigung 
ſämmtlicher an dem Feſte ſich betheiligenden Taubſtummen 
1475 Unbemittelten taubſtummen Theilnehmern wird gegen 

zorzeigung einer denſelben zu dieſem Zwecke von der 
hieſigen Taubſtummenanſtalt auf ihren Wunſch ausge⸗ 
ſtellten Legitimationskarte von den Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltungen zur Fahrt nach und von Marienburg ein 
Billet 3. Klaſſe für den Militär⸗Fahrpreis (10 3. pro 
Meile) verabfolgt werden; denſelben wird ferner auch 
a 1 „ freier Unterhalt 
am Feſttage gewährt. 5 . 

Elbing, 16. Septbr. Heute Morgen verbreitete ſich, 
wie die „Altpr. Ztg.“ berichtet, in der Stadt die Trauer⸗ 
kunde, daß in der verwichenen Nacht um 1 Uhr Herr 
Kaufmann Theodor Räuber aus dem Leben ge⸗ 
ſchieden fei. Vor kaum pier Wochen entriß der Tod dem 
Dahingeſchiedenen die Gattin, und nach nur latägiger 
Krankheit, zu der dem Vernehmen nach ein Act der 
Pietät den Keim gelegt, folgt er ihr ſchon in die nen 
errichtete Familiengruft. Vier Kinder, das jüngſte erſt 
3 Jahre alt, ſind plötzlich Waiſen geworden. Der Ver⸗ 
ſtorbene hatte ſich hier mannigfach durch gemeinnützige 
Thätigkeit verdient gemacht, 

Grandenz, 16. Sept. Am Montag fand unter dem 
Vorſitze des Regierungsaſſeſſor Dumradt und im Beiſein 
der Landräthe Conrad⸗Graudenz und v. Stumpfeldt⸗ 
Kulm ſowie des Gewerberathes Sack aus Königsberg 
im Rathhauſe eine Verſammlung von Arbeitgebern, 
Arbeitern und Gewerbetreibenden aus den Kreiſen 
Graudenz und Kulm zur Beſprechung der Frage der 
Sonntagsarbeit ſtatt. So viel man hörte, haben 
ſich ſämmtliche Herren dahin erklärt, daß eine weitere 
Beſchränkung der Sonntags arbeit, als wie ſie jetzt ſchon 
beſteht, ohne die größte Schädigung der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer nicht durchführbar ſei. (Geſ.) 

* Königsberg, 16. September. Geſtern erfolgte in 
der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung die Wahl 
des neuen Stadtſchulraths. Aus einer großen 
Anzahl von Bewerbern waren die Herren Profeſſor 
Dr. Nagel⸗Elbing, Oberlehrer Dr. Tribufait aus 
Raſtenburg und Oberlehrer Dr. Schüßler aus Han⸗ 
nover zur engeren Wahl geſtellt. Da im erſten Wahl⸗ 
gange keine abſolute Majorität erzielt wurde, kam es 
zwiſchen den Herren Tribukait und Nagel, welche die 
meiſten Stimmen erhalten hatten, zur engeren Wahl, 
bei welcher Di. Tribukait mit 49 von 85 abgegebenen 
Stimmen die abſolute Majorität erhielt und ſomit 
gewählt wurde. 0 3 

— Vor Kurzem wurde gegen den hieſigen Schmiede⸗ 
meiſter Marquardt ein polizeiliches Strafmandat wegen 
Uebertretung der Straßenordnung auf Grund der Anzeige 


Verſicherungsbeträge einzuziehen. 


Der Handlungslehrling K. 


. 


> ul 


En RN 


des Polizei⸗Inſpectors Klug erlaſſen, in dem behauptet; 
babe vor ſeinem Grundſtücke auf dem Anger, 


wurde, M 
auf einem zur Straße 


ehörigen Platze, War ell 
gehabt. Obſchon gehörigen Platze, Wagen aufgeftellt 


ſtücke, ſo folgte der erſten Anzeige des Herrn Klug 
alsbald eine zweite, denn M. benutzte m der Be 
mängelten Weiſe den Platz wieder und die 


Anzeigen folgten einander bis a fiebenten. Dieſer 


Tage hatte fh M. auf die Anklage wegen 
der ſieben Uebertretungen vor dem Schöffengerichte zu 
verantworten und das Endreſultat der Verhandlung war 
die Freiſprechung deſſelben. Das Gericht hatte Einſicht 
in die Grundacten genommen, und die Behauptung des 
Angeklagten, daß der qu. Platz nicht zur Straße, ſondern 
zum Grundſtück des Angeklagten gehört, aus denſelhen 
bewahrheitet gefunden. Der Gerichtshof aber legte die 
Koſten des Prozeſſes dem Polizei⸗Inſpector 
Klug auf, weil derſelbe fahrläſſig gehandelt, denn 
ebenſo wie das Gericht hätte er den Einwand, den 
Herr M. auf das erſte Strafmandat machte, berückſichtigen 
Bl Das Erkenntniß hat bereits M 
erlangt. N 
Der Regierungs⸗Baumeiſter Marggraff, welcher 
die Kreis⸗Bauinſpectorſtelle zu Angerburg bisher auf⸗ 
tragsweiſe verwaltet hat, ift 
inſpector daſelbſt ernannt und dem früheren Dolmetſcher 
beim deutſchen Conſulat in Hiogo⸗Oſaka, Majoratsbeſitzer 
v. Knobloch auf Linkehnen im Kreiſe Wehlau der 
ruſſiſche St. Annen⸗Orden 3. 85 verliehen worden. 
Pillau, 16. Sept. Zur Erörterung der Frage 
über Aufhebung der Sonntagsarbeit waren kürzlich 


auch von hier auf Requiſition des Herren Regierungs⸗ 


Präſidenten zwei Vertreter der Kaufmannſchaft, ein 
Bäckermeiſter und ein Bäckergeſelle nach Königsberg be⸗ 
ſchieden worden, welche ſich gegen das Verbot der Sonn⸗ 
tagsarbeit erklärt haben. Im Intereſſe der ganzen ge⸗ 
werbetreibenden Einwohnerſchaft kann nur das Aufgeben 
aller puritaniſchen Sonntagsgelüſte gewünſcht werden. 


Sehr häufig kommen am Sonnabend Abend oder Sonn⸗ 
96, 5% Ruſſen de 1873 95½, Convert. Türken 16%, 


tag Morgen von Königsberg größere Schiffe hier ein, 
5 den Reſt ihrer Ladung in Leichterkähnen mit⸗ 
ringen 
gehen. Tritt ein Verbot der Sonntagsarbeit ein, ſo er⸗ 
leiden ſolche Schiffe ſchon eine 24ſtündige Verzögerung. 
Ebenſo würde es bei einer beabſichtigten Verprovianti⸗ 


rung fein, wenn alle Geſchäfte geſchloſſen find. — Dem 
die Leiche des vor ca. 8 Tagen 


Vernehmen nach wird 
auf der Fahrt von hier nach ſeinem Heimathsorte Boden⸗ 


winkel ertrunkenen Fiſchers Klatt zur gerichtsärzt⸗ 
500 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. M 
Vermiſchte Nachrichten a i amerikaniſche Lieferung: Oktober⸗Novbr. 51% Käufer⸗ 
* [Mebertritt zur evangeliſchen Kirche.] Die ver⸗ 


lichen Beſichtigung ausgegraben werden. 


wittwete Prinzeſſin Felix zu Salm⸗Salm iſt von der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche zur evangeliſchen Kirche über⸗ 
getreten. Der Gemahl der Prinzeſſin, ein Sohn des 
Fürſten Florentin von Salm⸗Salm auf Anholt in 
Weſtfalen, war der General und Flügeladjutant des 


den Heldentod ſtarb. Die Prinzeſſin iſt die Tochter des 
amerikaniſchen Generals Le Clerg, mit der ſich Pri 
Felix, als er im Dienſte 


1861—1872) find aus der Feder der 


noch einmal heirathete. Doch wurde dieſe 
einem Engländer bald getrennt. 

* [Die Eröffnung der Auſtern⸗Saiſan in Newyork 
fand am 1. d. M. ſtatt, denn der Auſternfang iſt während 
der Monate ohne „r“ geſetzlich verboten. i 
letzteren Verbotes, welches nie ordentlich zur Durchführung 


gebracht worden, werden im Sommer faſt ebenſo viele } 
Rohe und Brothers 6,60. Speck 6¼. Getreidefracht 3%. 
Newhork, 16. Septbr. Wechſel auf London 483, 


Auſtern vertilgt, wie während der anderen Jahreszeiten. 


Die diesjährige Auſtern⸗Ernte verſpricht eine ſehr gute 
ſoll die Qualität der Schalthiere eine 5 b 
0,94%, . 0,96%, 1 10 an 3,75 N 105 
werden, wird auf 25 000 000 Doll, veranſchlagt. Das in e e = 


zu werden und 
ausgezeichnete ſein. Der Werth der Auſtern, welche in 
dieſer Saiſon von hier aus zur Verſendung gelangen 


der Auſtern⸗Induſtrie in der Stadt New⸗Mork angelegte 


Kapital beträgt ca. 12 000 000 Doll. Statiſtiker haben be⸗ 
rechnet, daß in der Stadt Newyork während der Saiſon 
täglich 4000 000 Auſtern conſumirt werden. Die jährliche 
Auſtern⸗Production in den Vereinigten Staaten ſoll ſich 
auf 22195000 Buſhels im Werthe von 30 438 000 Doll. 


belaufen. 
In Eilenburg beabſichtigt man Martin Rinkart, 
dem Dichter des Liedes „Nun danket Alle Gott“, zur 


Feier ſeines 300jährigen Geburtstages im April nächſten 


Jahres eine Gedächtnißtafel zu ſtiften. 

Leipzig, 15. Sept. 
haus'ſchen Etahliſſements haben, wie man der „Voſſ. 
Ztg.“ meldet, die Arbeit niedergelegt, und da die 


übrigen Buchbinder ſich bereits verpflichtet haben, für 


geſperrte Werkſtätten keine Arbeit zu übernehmen, ſo ſteht 
demnächſt ein allgemeiner Buchbinderſtrike bevor. 


Fremde. 

Hotel Engliſches Haus. Heinicke a. 
Wegener a. Groß Loßburg, Nittergutsbeſitzer. Fader a. 
Buenos Aires, Ingenieur. Fader a. London. Profeſſor. 
Reichmann a. Breslau, Techniker. 
Curitz a. Hamburg, Künſemüller a. Bramſche, 
a. Berlin, Schmidt a. Hannover, Kaufleute. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Has den 17 September 
v1i6 


5 5 0.8 v. 16. 
Weizen, gelb II. Orient- An 60.90) 60,89 
Sept.-Oktbr.| 154,00 154,00 4 Frus. Anl. 8“ 81,600 81,70 
April-Mai 166,50 167,00 | Lombarden 227,00 227,09 
Roggen Franzosen 472,50 474,00 
?Bept.-Oktbr. 133,00 133,00 | Üred.-.Actien 470,50 472,00 
April-Mei |144,50| 145,50 | Dise.-Comm. 192,00 192,10 
Petroleum pr. Deutsche Bk.| 145,50| 145,70 | 
200 E Sept.- Laurahütte 91,60 91,25 

Oktober 23.50 23,50 | Oestr. Noten 163,100 163,70 
Rüböl Russ. Noten 202,75] 202,90 
Sept.-Oktbr. 45,00, 45,00 Warsch. Kurz 202,40| 202,50 
April-Mai | 47,70 47, 70 London Kurz 20,36 20,365 
Spiritus London lang 20,275 20,275 
Sept.-Oktbr.] 41,00 40,90] Russische 5% 

April. Mai 41,70 41,80] SW. -B. g. K. 6240| 62,60 
4% Consols 103,60 103,70 Galizier 96.50 97,50 
3½ % westpr. Mlawka St-P. 118,20 117,70 

Pfandbr. 96,90 9690| do. 8t-A.| 72,30 72,50 
4% do. 101,50 101.60 | Ostpr. Südb. 
5 Rum. G. -R. 93,20 93.20] Stamm- A. 102,75 103,30 
Ung.4%Glar| 81,10 81,09 | 


Neueste Russen 96,10 Danziger Stadtanleihe 101,40, 
ö Fondsbörse: schwach. 


Hamburg, 16. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
Noggen loco 


matt, holſtemiſcher loco 148,00 152,00. 


au, mecklenb. loco 140 148, ruſſiſcher loco flau, 
105—106. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Rüböl 
ruhig, loco 47, Year —. — Spiritus flau, 


1 Oktober 
Te Sept.⸗Oktbr. 32 Br., e Oktober⸗Nopbr. 
dr November⸗Dezember 31¼ Br., der April⸗Mai 31 
Br. — Kaffee feſt, Umſatz 3500 Sack. — Petroleum 
matt, Standard 


Wetter: Schön. 
Bremen, 16 Septbr. 


flau. Standard white loco 7,45 bez. und Käufer. 


rente 99 77 ½, 5% Papierrente 92,85, 1854er Looſe 127,50, 
1860er Looſe 139,90, 1864er Looſe 171,00, Creditlonfe 176,75, 
ungar. Prämienlooſe 119,25, Creditactien 289,25, Franzoſen 


291,40, Lomb. 138,40, Galizier 239,80, Pardubitzer 162,25, 
Eliſa⸗ 


Nordweſtbahn 169,50, Elbthalbahn 164,25, 
bethbahn 238,75, Kronprinz⸗Rudolfhahn 187,50, Nord⸗ 


Plätze 61,40, Londoner Wechſel 125,15, Parifer Wechſel 
49,47, Amſterdamer Wechſel 103,35, Napoleons 9,92, 
Dukaten 5,88 


1,246, Silbercoupons 100, Tramwayactien 191,50, Tabaks⸗ 


M. einwandte, dieſer Platz ſei kein 
Theil der Straße, ſondern gehöre zu ſ ien en h 


zum königl. Kreis⸗Bau⸗ 


und nach ſofort erfolgter Uebernahme nach See 
| Neue Spanier 56/8, 


ziemlich feſt 


N a lin 945%, 
mes lichen Kaiſers Maximilian von Mexiko, derſelbe, a 
welcher Ipäter in preußiſche Dienſte übertrat und als 
Major des Königin Auguſta⸗Regiments bei Gravelotte 


; Prinz 
‚al der Union fand, vermählte 
und die ihn auf allen feinen Zügen begleitete. Inter⸗ 
eſſante Memoiren (Zehn Jahre aus meinem Leben 
118 5 verwittweten 
Prinzeſſin hervorgegangen, die 1875 als junge Wittwe 
Ehe mit 
Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel Zeit in 
Newhork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8½ Gd. 


Trotz dieſes 


Die Buchbinder des Brock⸗ 


Louiſenhof, 


Fauſel a. ran N 


rauer 


31% Br., 


d white loco 7,65 Br., 7,55 Gd. Ye I 
September 7,50 Gd., r Oktober⸗Dezember 7,65 Gd. 


A = I 125/6— 127% 

Wien, 16 Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Oefterr. Papier⸗ g 
rente 83,30, 5% öſterr. Papierrente 100,05, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,75, öſterr. Goldrente 109,95, 4 ungar. Gold⸗ 


Marknoten 61,40, Ruſſiſche Banknoten 


Amſterdam, 16. Septhr. 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., 92 Not 
207. Roggen loco niedriger, do. auf Termine ge⸗ 
ſchäftslos, r Oktober 132, ½ März 143 — Raps J 
Herbſt —. Rüböl loco 26%, Fe Mai 28, Herbſt 26%. 

„Antwerpen, 16. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 185% bez. und 


r., 7 Oktober 18% Br., e Oktoher⸗Dezember 
18% Br. Ruhig. 1 
Paris, 16. Septbr. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 


neue 
1325, Aeghpter 334, Suez⸗Actien 2055, Banque de 
Paris 650, neue Banque d'escompte 451, Wechſel 
auf London 25,23, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
395, Tabaksactien —. 98 
London, 16. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 30 950, 
Gerſte 1010, Hafer 49 650 Orts. Engliſcher Weizen 
träge, fremder ruhig, ſtetig. Uebrige Artikel ruhig, 
Preiſe unverändert, en. ? 
London, 16. Sept. Conſols 100%, 47 preußische 
Tonſols 102%, 5% italieniſche Rente 95, Lombarden 
11%, 5% Ruſſen de 1871 94, 5% Ruſſen de 1872 


4% fund. Amerikaner 125% excl., Defterr. Silberrente 67, 
Defterr. Goldrente 89, 47 ungar. Goldrente 80%, 
Unif. Aegypter 66%, Ottoman⸗ 
bank 11%, Suezactien 81. Silber —, neue Aegypter 
2¼ Agio. Platzdiscont 1% £. f 
London, 16. September. An der Küſte angeboten 

6 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 1 
Liberpool 16. Septbr. Baumwolle. (Schlußbericht. ) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und 5 5 
iddl. 


preis, Dezember⸗Januar 59/2 do., Januar⸗Februar 
5% do., Februar⸗März 52 ¾4 d. do. ; 
Leith, 16. Sept. Getreidemarkt. Weizen, Gerſte 
} gehalten, eher vernachläfſigt, andere 
Artikel matt. Re 
Newhork, 15. September. (Schluß « Courfe.) Wechſel 
Wechſel auf London 4,83, Cabel 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,23%,4% fundirte 
Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, New⸗ 
horker Centralb.⸗Actien 97½, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 96%, Lake⸗Shore⸗Actien 69%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 36%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 47, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 44%, Union Pacific 
Actien 50%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 78%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 17%. Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 14, Illinois Centralbahn⸗Actien 131%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 64%, Central ⸗Pacific⸗Bonds 112%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newhork 105, do. in New⸗ 


rohes Petroleum in Newhork 7½, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — P. 99% C. — Mais (New) 50. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 5,30. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,30. 
Schmalz (Wilcox) 6,70, do. Fairbanks 6,75, do 


Rother Weizen loco 0,93%, r Sept. —, Der ia 


Danziger Börfe. 

Amtliche Notirungen am 17. Septembe 

Weizen loco ruhig, Ye Tonne von 1000 Kilog 
feinglaſig u. weiß 126—1338 138 —155 K, Br. 


ochbunt 1261334 138155 K Br. ; 

hellhunt 120—1298 1321504 Br. 125—146 
bunt 1201294 125135 Br.“ AM bez. 

roth 120—1308 115—140 K Br. 7 

ordingir 115—128f 105 —125 K, Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 134 «„ 
Auf Lieferung 1268 bunt r Sept.⸗Oktbr. 135% AM 
Br., 135 % Gd., Yr Oktbr.⸗November 135%, 
135 „ bez., e Nobbr.⸗Dezember 137 M Br., 
136 ½ , Gd., der Dezember⸗Januar 139 M Br., 
138 ½% M Gd., Der April⸗Mai 145½ Br. und 

Gd., e Juni⸗Juli 149% M Br., 149 „ Gd. 


I Roggen loco matt, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 


grobkörnig er 1208 121—123 , tranſ. 101—102 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 , 
unterpoln. 102 , tranſ. 101 A 72 
Auf Lieferung r Septhr.⸗Oktober inländ. 123 M. 
Br., 122 A Gd., do. unterpoln. 102 M Br., do. 
tranfit 101% M Br., 101 M Gd., der Oktoher⸗ 
November inländiſcher 123 Br., 122 M Gd., 
do. tranfit 102 M Br., 101% A Gd., der April⸗ 
Mai tranſit 105% & Br., 108 M Gd. i 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 105/118 111— 
128 &, kleine 1058 110 K,, ruſſ. 94—102/ 90 AM 
Erbſen er Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel⸗ 
tranſit 112 4 
Wicken r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 118 & 
Hafer Jer Tonne von 1000 Kilogr. inländ. alt 135 4 
Raps Pr Tonne von 1000 Kilo gr. 200 4 
Kleie Te 50 Kilogr. 3,82% M 5 
Spiritus Nr 10000 4 Liter loco 41,75 M bez. 
echſel⸗ und Fondscour ſe. London, 8 Tage 
gemacht, Amſterdam 8 Tage Br., 47 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,45 Gd., 
37 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd., 34% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,65 Gd. 
42 eſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,80 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,80 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und on⸗ 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 17. September. N 
Getreidebörſe. (F. E 4 15 Wetter: ſchön 


| und warm. Wind: SW 


Weizen loco wurden an unferem heutigen Markte 
470 Tonnen verkauft und beſonders inländiſcher fand 
beſſere Beachtung, doch aber war die allgemeine 
Stimmung eher eine matte, der Verkauf ſchwer, und die 
bezahlten Preiſe waren nur ſchwach behauptet. Bezahlt 
iſt worden für inländ. rothen 125/6, 126/78 138, 
140 , hell 126, 1278 140, 143 , hochbunt und glaſig 
127—1298 143—146 , weiß 1248 143 4, für polniſchen 


zum Tranſit hellbunt 124—1988 132—137 , glaſig 


126/7 1298 140-145 , hodbunt 1322 143 M, für 
ruſſiſchen zum Tranſit roth milde krank 121/28 126 M, 
roth milde beſetzt 12/1278 125—132 M, fein roth 


milde 133/48 140 M, 22/3 A., 
(Schtubheriät) Betroleum 120 134 ne 144 4% 


126/78 134 a 130 Iran 191 128 A, hell 

—136 % Der onne. Termme 
Tranſit Swibr.⸗Oktober 135% Br., 135 , Gd., 
Oktober⸗Novbr. 135½ 135 M bez., Nob.⸗Dezbr. 137 M. 
Br. 136% M Gd., Dezbr.⸗Januar 139 M Br., 138½ 


| A. Gd., Avril⸗Mai 145% M Br. und Gd., Juni⸗Juli 


149% % Br., 149 M Gd. Negulirungspreis 134 M 
Roggen loco matter, 200 Tonnen wurden gekauft 

und iſt nach Qualität r 1208 bezahlt für inländiſchen 

121, 122, 123 %, für polniſchen zum Tranſit 101, 102 


3 de Tonne. i 5 inländ. . 
bahn 2345,00, Unionbank 80,10, Anglo⸗Auſtr. 102,00 Wiener | po u 0 , Be. Tian 
Bankverein 103,30, ungar. Creditactien 289,75, Deutſche 


122 Gd, unterpoln. 102½ %, Br., Tranfit 101% &, Br., 
101 , Gd, Oktbr.⸗Noybr. inländ 123 M Br., 122 M 
Gd., Tranſit 101% % Gd., April⸗Mai Tranſit 105% M 


Br., 108 Gd. Regulirungspreis 123 , unterpolniſch. 
102 A, Tranſit 101 , Gekündigt 250 Tonnen. 


Gerſte loco gefragt und recht feſt. Inländ. große 


actien 105,25, Länderbank 101,50, Lemberg⸗Czernowitz⸗ brachte 110, 1118 128 J, 106/78 121 , mit Geruch 


Jaſſy⸗Eiſenbahn 230,25. 


' 105/68 111 J, kleine 1058 110 , ruſſiſche zum Tranfit 


Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
November 


18,25 — 18,30 


= 


94 und 102/38 90 % e Tonne. — Hafer loco inländ. 


Mittel 112 4 er Tonne. — Weizenkleie loco polniſche 
3.82% AM der Str. bez. — Winterraps loco recht feſt. 


extra fein 200 % Der Tonne bewilligt. — Spiritus loco 
41,75 &. bez., blieb 41,50 & Gd. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 16. Septbr. (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen Pe 1000 Kils hochbunter 1238 145,75, 124/58 
141,25, 1277 148,25, 129/308 u. 130/18 156,50 & bez., 
bunter ruff. 1208 Ausw. 123,50, 1218 Ger. 128,25, 1228 
128,25, 130,50, 133, wack 129,50, 1238 129,50, 130,50, 
133, 1248 133, bef. 128,25, Ausw. 129,50, 1258 131,75, 
1267 129,50, 131,75, Ausw. 127, 1278 133, 134, 1288 
134, 1298 fein 138,75 % bez, rother 128% 153 4 
bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inländ. 1168 119,25, 119% 
123,75, 1208 125, 1238 128,75 & bez., ruſſ. ab Bahn 
1128 91,25, 1148 93,75, 1178 96,25, 1188 97,50, 99,25, 
119 100, 120% 100, 101,25, 1218 102,50 AM be. — 
Gerſte Ye 1000 Kilo große ruſſ. 85,75, 88,50, 90,75, 
91,50, 92,25, 94,25, 102,75 A bez. Hafer *r 1000 


Kilo loco ruſſ. ſchwarz 100 / bez. — Erbſen ere 


1000 Kilo weiße ruf]. 105,50, Victoria⸗ 148,75 „ bez. — 
Bohnen 77 1000 Kilo ruſſ. 137,75 M bez. — Leinſaat 
Der 1000 Kilo mittel⸗ 197 , ordinäre 157 AM bez. 
Dotter %r 1000 Kilo ruſſ. 186, 197,25, 200 & bes. — 
Spiritus er 10 000 Liter 7 ohne Faß loco 42 M bez., 
Dr Sep⸗tember 41% % Gd., r Oktober 42 
Br., er Novemher⸗März 41 M Gb, der 
42%, M bez. — Die Notirungen für ruſſiſches 
gelten tranſito. 

Stettin, 16. September. 
au, loco 148,00—153,00, e Sept.⸗Oktbr. 155,00, Pe 
pril⸗Mai 166,50. — Roggen flau, loco 126—129, 

dr Septbr.⸗Oktober 130,50, Kr April: Mai 142,00. 


Getreide 


Rüböl matt, 7 Sepibr ⸗Oltbr. 45,50, e April⸗ 
Mai 47,70. — Spiritus flau, loco 41,10, r Sept.= | 
Nobbr.⸗Dezbr. 40,10, Pr April⸗ 


Oktbr. 40,40, der 
Mai 41,40. Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 
Caſſa , % 7.85. } 

Berlin, 16. Septbr. Weizen loco 150—170 , 
Der Septbr.⸗Oktober 154 M bez., er Oktober⸗November 
154½—154—154½% M bez. Der Nopbr.⸗ Dezember 157— 
156% 156 / AM bez., r April⸗Mai 167166 —167 M 
bez., ur Mai⸗Juni — % — Roggen loco 132—138 4, 
Ar September 132—133¼ — 132 ½—133 M bez., Ne Sept. ⸗ 
Oktober 132—133¼½ —132 ½ —133 M bez., r Oktober⸗ 
November 134½ —135—134½ —135½ A bez., 
Dezember 137—138—137½ 138 AM bez., Nr 
144½ 145 ½ „ bez. — Hafer loco 125160 , oſtprenß. 
u. weſtpr. 131—145 4, pommerſcher, uckermärkiſcher und 
mecklenburgiſcher 133—145 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 
134145 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 
146—155 , ruſſiſcher 127—131 & ab Bahn bez., * 
Sept.⸗Oktober 126 & bez., r Okt. — , r Oktober⸗ 


Nov. 127 M bez., r Nov.⸗Dezbr. 129—128¼½ AM bez., 


er April⸗Mai 134 ½ —134½ AM bez. — Gerſte loco 
114 bis 170 M — Mais loco 114—119 4, Yr Sept. ⸗ 


Ditbr. 113 M, der Oktober⸗November 113 M, Yr Nov. | 


Dezbr. 113 A, der April⸗Mai 112 M — Kartoffelmehl 
Dr Sept. — M, Yr Sept.⸗Okt. 17,80 HM, er 


Januar — A, Fr April⸗Mai 17,50 „ bez. — Trockene 
Kar toffelſtärke r Sept. — M, Yr Septbr.⸗Oktober 
17,80 , Je Oktbr.⸗Novbr. 17,70 M, Yer April⸗Mai 
17,50 A bez. und Gd. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 
— A., Yr Oktbr.⸗Nopbr. 9 M — 


bis 205 % — Weizenmehl Nr. 00 22,50 — 20,50 . 
Nr. 0 20,50 bis 19,75 „ — Roggenmehl Nr. 0 20 bis 
18.75 A bez., Nr. 0 u. 1 18,50 17,50 M bez., ff. 
Marken 20 HM, Ya September 18,25—18,30 M, Ne 
Sept.⸗Oktober 18,25 —18,30 A bez., r Oktober⸗Nopbr. 
bez., er Novybr.⸗Dez. 18,60 —18,65 4 
bez., e Dez⸗Jan. 18,75—18,80 A bez., Jr April⸗Mai 
19,25—19,30 AM bez. — Rüböl loco ohne Faß 44,7 A, 
Yr Septbr. — M bez., Nr Sept.⸗Oktober 45,145 M 
bez., Jer Okt.⸗Nopbr. 45,4 M bez., der Novbr.⸗Dezember 
45,9 A, er Januar⸗Februar — M bez., r April⸗ 


Mai 47,7 A bez., er Mai⸗Juni 48 , bez. — Leinöl 
I loco 52 4 — 

ohne Faß 41, 41,6 M bez, der Septbr. 41, 1—40,9 4 
bez., Nr Sept.⸗Oktober 41,1 40,9 & hez., ie Oktbr.⸗ 
Nov. 41 - 40,7 40,8 & bez., r Nopbr.⸗Dezbr. 40,6— 


252 Petroleum loco — el, dee September 
5 , Jr September⸗Oktbr. 23,5 M — Spiritus loco 


N 


40,3—40,4 „ bez., der April⸗Mai 42—41,6—41,8 M 
bez., r Mai⸗Juni 42,3—41,8—42 M bez. 

Magdeburg, 16. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 7 26,10 M, Kornzucker, 
24,60 , Nachproducte, excl., 75° 


mit Faß 30,75 M, gem. Melis I., mit Faß, 30 &. 
Unverändert. 


Schiffs⸗Liſte. 
Nenfahrwaſſer, 16. September. Wind: SW. 
Angekommen: Hinden, Nagel, Montroſe; Lums⸗ 


dale, Marſhal, Lerwick; Kong Oscar (SD.), Willumſen, 
Peterhead ſämmtlich Heringe. — Schmückert, Siebenliſt, 


allis, . 


St. Davids; Hoffnung, 
Heinrich, Schütt, 
Tayport; ſämmtlich Kohlen. 

Geſegelt: Caſtor (SD.), Mattſon, 8 
leer. — Fenix (SD.), Iſakſon, Stockholm, Getreide. — 
Girdleneß (SD.), Bannerman, Aberdeen, leer. 


Glanwern (SD.), Davies, Stockholm, Phosphat. — 
Artushof (SD.), Hoppe, Gent, Holz. — Skjold (SD.), 


Svenſen, Kopenhagen, Getreide. 
17. September. Wind: NW. 

Angekommen: Active, Chriſtenſen, Peterhead, 
Heringe. — Zephyr, Smith, Montroſe, Heringe. — 
Panſewitz, Wallis, St. Davids, Kohlen. 

Geſegelt: Helene, Wittenberg, Dünkirchen, Melaſſe. 
Friedrich Wilhelm Jebens, Aſchendorff für Hoppe, 
Liverpool, Holz. 8 

Im Ankommen: 1 Schooner, 1 Dampfer, 1 Logger. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Emden, 12. Sept. 
ereigniß zeigte fe am 9. d., Abends gegen 10% Uhr, 
an Bord des vor der Emsmündung ſtationirten Lootſen⸗ 
ſchooners „Emden“ Es tobte an dem genannten 
Abend ein ſchweres Gewitter mit heftigen elektriſchen 


Entladungen. Plötzlich ſenkte ſich eine anſcheinend kugel⸗ 


förmige glühende Maſſe auf das Deck des Schiffes und 
platzte hier unter einem heftigen Knall, lief eine kurze 
Strecke das Deck entlang und verſchwand alsdann 


ohne eine Spur zu hinterlaſſen. Bei einigen der Lootſen 


machte ſich gleich nach der Erſcheinung zwar eine leichte 
Lähmung an Händen und Füßen bemerkbar, doch ſind 
irgendwelche Schäden weder an den Leuten noch am 
Schiffe entſtanden. Die Schnelligkeit, mit der ſich die 
Thatſache ereignete und die Dunkelheit des Abends ließen 
nicht erkennen, ob man es hier mit einer brennenden 
Materie oder nur mit einem größeren elektriſchen Funken 
zu thun hatte. 

Cronſtadt, 12. Septbr. Capt. Krellenberg vom 
Dampfer „Oſtſee“ berichtet, am 7. September, Abends 
8% Uhr, eine Brigg herrenlos auf See treibend ge⸗ 
funden zu haben, und hat dieſelbe in den Hafen von 
Slite (auf Gothland) eingeſchleppt, 70 

Helſingör, 14. Septbr. Der Schooner „Martha 
aus Stralſund, von Memel nach Papenburg, mit Brettern, 
iſt mit dem JFeuerſchiff auf Lappegrund in Colliſion ge⸗ 
weſen und iſt mit Schaden über Waſſer hier einge⸗ 
ſchleppt worden, um reparirt zu werden. - 

London, 15. Sept. Es heſtätigt ſich, daß das bei 
Arbroath geſtrandete Schiff (ſ. geſtrige Abend⸗Ausgabe) 
die Stettiner Bark Ferdinand Brumm! iſt, welche 
mit Pitchpine von Doboy nach Dundee beſtimmt war. 


Berliner Fondsbörse vom 16. September. 


Die heutige Börse eröffnete in mässig fester Haltung und mit zu- 
mei t wenig veränderten Couren auf speculativem Gebiete. Die von 
den tremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz - Meldungen lauteten 
ziemlich günstig, gewannen aber hier keinen nachhaltigen Einfluss auf 
die Simmung. Die Specula:ion zeigte sich An:angs reservitt bei sehr 
rubigem Gesc.älisgange; weiterhin trat aber das Angebot dringend-r 
hervor, 8u dess die Course bei mangelnder Kauflust in weichende Be- 
wegungen gearängt warden. Der Kapitalsmarkt erwies sich zumeist 
fest für heimisere solide Anlagen, während fremde, festen Zins tragende 
Papiere der Haupitendenz entsprechend idren Werthstand nicht voll 
behaupten konsten. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige hatten 
bei meist behaupteten Coursen mässige Umsätze sür sich. Der Privat- 
Diseurı wurae mis 2% Proc. notirt. Auf internauenalem Gebiete 
warden östesreichische Credit - Actien zu wenig veränderter Notiz 


155 % de Tonne. — Erbſen loco polniſch zum Tranfit | 


Geſtern noch für inländiſchen 197, 199, heute für inländ. 


MN 
Frühjahr 


Getreidemarkt. Weizen 


Nov.⸗ 
pril⸗Mai 


Oktbr.⸗ 
Novbr. 17,70 &, J Nov.⸗Dezbr. 17,70 %, Yır Dezbr.⸗ 


5 Erbſen loco r 
1000 Kilogr. Futterwaare 138—147 AM, Kochwaare 150 


set 830 Rendem. 
xel., endem. 21,70 M | 
Schwächer, Exportwaare niedriger. — Gem. Raffinade, | 


Grimsby; Julius 
St. Davids; Louiſe Alwardt, Vick, 


Sn. De .. . H e, Ie 
Sundsvall, Meteorologische Depesche vom 17. Septbr. 


Ein merkwürdiges Natur⸗ 


| 


mä.sig lebhaft umgesetzt; Franzosen, Lombardenf und nere ösier 
reichisege Bananen sowie @otthardoahn erscheinen schwächer. Von den 
fremden Fonds sind russische Anleihen und Noten als weichend zu 
nennen; ungarische Goldrente unverändert und ruhig, Italiener fest. 
Deutsche und preussischel Staatsfonds verkehrten in ziemlich fester 


Haltung ruhig; Reichs-Anleihe schwächer. Bank-Actien und Andustrie= 


Papiere wenig verändert und ruhig. Montanwerthe weichend. Inlän- 
dische Eisenbahn - Actien schwach. 


; > Thüringer ..2...]| — | — 
Deutsche Fonds. Tilsit-Insterburg - Ba a — 

N Deutsche Reichs-Anl. | 4 104,40 | Weimar-Gera gar... | 36,80| 4½ 
3 Aue 10 109 18 do. St. Fr. 35,50] 2¼ 

0. 0. „ 

Staats Schuldschoine | 81/, 99,50 ( zinsen V. Stake gar.) Div. 1886 
Ostpreuss.Prov.-ublig. | 4 101,60 Gallzler .. 97,50 64% 
Westpreuss.Proy.-Obl.| 4 101,60 | Hotthardbahn . . 108,90 2% 
Landsch. Centr.-Ffdbr. 4 102,10 Kronpr. Rud--Bahn 78,50 4% 


üttich-Limburg ... 


1 „ 

rde Pfanäbrefe 4 ½ 94,00 Oosterz-Franz. St.. 478,80 6 
Pommersche Plandbr. 3 | 96,90 f do. Nordwestbahn 278,50 Ans 

do. do. 4 101,60 do. Lit Z. 370,50 37 

do. do. 4 SEE tReichenb.-Pardub. . 66,50 — 
Posensche neue do. | 4 [101,40 | TRuss.Steatebahnen . 183060 Ta 
Wesipreuss. Pfandbr. | 5¼ | 96,90 |.Schweiz. Unionb. . . 49-50. — 

de. do. 4 101,30 do. —Westb . .. | 29, 0 

do. do. 4 101,60 Südösterr. Lombard 287,00 

do. H. Ser. 4 101,60 Warschau-Wien . . . 209,26 — 

do. do. II. Ser. 4 101,60 wor 
Pomm. Rentenbriefs | 4 11 Ausländische Prioritäts- 
Posensche do. 4 101,80 Obligationen. 

e de. 4 [101,70 Opligatie 


Gotthard-Bahn. .. » 
FKasch.-Oderb. gar.. 
de. do. Gold-Pr. 


Ausländische Fonds. 1 a EN 


Oesterr. Goldrente 4 89,40 


„Fr.-St . 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 — EEE BL En 
&, | 68,00 


do. Silber-Rente 1 8 0 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 
&o. Papierrente . 
do. Goldrente . » 


do. 

99 50 Südösterr. B. Lomb. 
5,30 | Südösterr, 50 Obl. 
Ungar. Nordostbahn 


N e en en e t n q,js n n ,,,» Nane 
2 
— 


5 
1 | 81,50 
40. do. „ do. Gold-Pr. 103,30 
| Ung. ost. Pr. I. Em. | 5 | 800 era 20 92,00 
Rues.-Engl. Anl. 1870 | 5 | 96,00 | Charkow. A0 ril. 96,30 
do. do. Anl. 1871 5 95,40 Kursk-Charkow . . 99,40 
28 455 251 1805 5 28 40 Kursk-Kle . 103,10 
©. do. Anl, -Wisan » 0 
. a klei Salami‘ |} iin 
do: do. ut. 256% 4 eee Tic ben Kolo, |5 | a0 
do. Rente 1883 6 109,45 n 0025 
405 m. 1884 5 8625 Warschau-Teres. 100, 
Rusg. Orlent-Anl. 5 60,80 1 
40. II. Orient Anl. 5 40,70 Bank- u. Industrie-Actien, 
do. Stiegl. 5. Anl. - on Div. 18854 
de. do. 6. Anl. 89, sen-Vor. 1197,00] 55 
Rags, Tol. Schatz-On. 4 90,10 Berliner Handelsges. 144,00 9 1 
Poln.Liquidat,-Pfd.. | 4 56,20 Berl. Prod.- u. Hand.-B 82,800 4 
Amerik. Anleihe „. | 4½ | — Bremer Bank.. 107,75 4,88 
Newyork. Stadt- Anl. 7 1116,00 | Brel. Discontobank | 83,60| 5 
do. Gold- am. | 6 182,50 | Danziger Privatbank. |124,80| 8 
Italienische Rente .| 5 95,60 | Darmst. Bank . 137,757 
Rumänische Anleihe | 8 — Deutsche Genss.-B . 132,76 8¼ 
% „. 433 2 0 en Deutsche Annk v. . 120; 
1 I. = 1 tsche u. W. 
Türk. Anleihe v.1866 5 | 16,80 Deutsche Beichahank 135 ; 
——— | Deutsche Hypoth.-B. „ 
Disconto-Command.. 192,10 11 
Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grunder.-Bk, 40,50 6 
5 5 19 Hamb. N 119080 9% 
. u. IV. Tm. 5 02,40 Hannöversche . 5 0 
Ww... „4% 100.60 Königeb.Ver.- Bank . 101,00 53% 
E. Bod. 0r. d.-A-Bk. 90 1500 1 k.. 112.25 5% 
Bod.-Ored.-A. 111,0 agdeb. Priv.-BE. . + „ { 
Pr. Otr.-B.-Ored. 3% | Meininger Oreditbank | 91,C0| 5% 
do. unk. v. 1871 | 5 [103,00 | Norddeutsche Bank . 129.108 
do. do. v. 1876 0 — 5 BEN 6580 I 
Pr. Hyp.-Actlen- Bk. 4½ | — Pomm. Hyp.-Act.— ” 
do. do. 4½ 101,75 Posener Prov.-Bk.. . |116,00 [3/7 
do. do. 4 [100,00 | Preuss. Boden-Oredit. 103,75 6 
telt. Nat.-Hypoth. | 5 [100,50 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 129,90 8% 
do. do 4½ |101,90 | Schaffhaus. Bankver. 88,20 4. 
Foln. landschaftl. .. | 5 61,75 | Schles. Bankverein . 102 00 77 
Buss. Bod.-Ored.-Pfd. 5 91,10 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 187,00 65 
j Russ. Central- do. 5 86,00 — 
5 Salem der Goonin „| 8940 66 
Lelpz. Feuer- Vers. E 
Lotterie-Anleihen. Bauverein Passa; 58,00| 2% 

8 ga.. | 58, a 
eren: mal Eee Hl 
Bayer. Präm.-Anleihe 131,7 5 IR 219,600 16% 

Braunschw. Pr.-Anl. | — | 94,50 | Gr. Berl. Pfordeba 5 a 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 8 | 99,20 | Berl. Pappen-Fabrik | 79,951 — 
Zamburg. 50rtl. Loose 5 190,75 | Wilhelmshütte. . . . | 2975| - 
Köln-Mind. Pr.-8. .. | 3?/ 125% | Oberschl. Eisenb.-B. 3725 8 
Lübecker Präm.-Ani. | 8½ |184,50 
Oastr. 1008818541... „ 1118,00. | om on as TEE 
do. Grod.-L. v.1858 | — | — Berg- u. Hüttengesellack. 
do. Loose v. 1860 | 5 117,10 s Div. 1886, 
do. Loose v. 1864 — 1290,60 9 
Oldenburger Loose. | 5 151,60 | Dortm. Union Bgb. . | — = 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8”/. 136,50 Könige- u. Laurahütte| 91,25 175 
RaabGraz.100T.-Loore| 4 99,10 Stolberg, nn. | 22,60, "a 
Russ. Prüm.-Anl. 1864 5 141, do. St.- Fr.. | 88,10| 5 1 
do. de. von 1866 | 5 Viotorla-Kütte . | 10,50] 0 
Ungar. Loose . — 218,5B0o(0[0v:F'umꝛ ⁰ — 


ETHERNET EEE 5 16. Sept. 
Eisenbahn-Stamm- und Wechsel gen . 


I 5 Amsterdam . | 8 Tg.| 2¼166,35 

Stamm Fette Aten. dene: e % e 
. Div. 1884. | London . . 8 g. 2 20,865 
Azchen-Mastricht „. 55,90 2¼ do.. 2 Mon.] 2 20,275 
Berlin-Dresden . 19,80 0 Paris. 8 Tg. 8 | 80,65 

| Berlin-Hamburg ... | — 16% Brüssel 8 Tg. 5 | 30,56 
Breslau-Schw.-Fbe. . | — EUR U 2 Mon. 3 | 80,15 

| Halle-Sorau-Guben . | — 0 Wen 8 Tg. 4 162,85 
do. St.- Pr. 0 do.. 2 Mon. 4 162,00 
 Mrgdeburg-Halberzt. | — 3½ Petersburg 3 Weh. 6 |202 00 
Mainz-Ludwigshafen |104,25| 4% do... olania.e 8 Mon. 6 200,85 
Tarienbg-Mlawkast-à 72,50 / | Warschau... 8 TE. 6 202 50 


do. do. St.-Pr. une 0 
Nordhausen-Hrfurt. | 44,90 
. StPr 2... 116,75] 8 Borten, 
Oberschlee. A. und O. — 10% | Dukaten — 
do. LItoBerlelere — 110%, Sovereign 20,80 
Ostpreuss. Südbahn 103,30 2 é 20-Francs-S t. 16,15 
d. St. Pr. 124,90 5 Imperials per 500 Gr. = 
Rechte Oderuferd, . | — — Dolla a 4,185 
do. St.-Pr. — — Fremde Benknoten — 
Rheinische — — Franz. Banknoten | 86,70 
Soal-Bahu St.-. 58,50| 0 Oesterreichische Bankn. . | 163,70 
do. St-P. . 106,50 3½ do. Silbergulden — 


targard-Posen . 102,90 10½ | Russische Banknoten 202,90 


8 Ubr Morgens. 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung 
5 75 = 
3.85 FEFIH 
2 2. Las 82 
Stationen. 88 ss Wind, Wetter, 883 Fi 
58 32 2 
— 2 — 12 
Anl. el still — | wolkig 11 
idea 5 261 WSW 1 [heiter 9 
Ohristiansund. . » 753 NW 8 | wolkig 9 1) 
i Kopenhagen . , » 764 SSW 2 | bedeckt 13 
Stockholm 758 W. 4 | bedeckt 13 
Haparanda 9 744 W 6 | wolkig 10 
Petersburg 755 W 3 bedeckt 11 
Moskkan 760 SW 1 bedeckt 8 N 
ö K. Quoonstown . | 761 N 2 |-Nebel 11 
e 3 bedeckt 112 
Helder . 760 NO 3 | Regen 12 80 
Sylt 8 763 W 1 [wolkig 13 
Hamburg .. 763 0 4 | wolkig 16 
Swinemünde 764 NNO 2 | dunstig 16 4 
Neufahrwasser . . | 765 SW 1 | bedeckt 17 5) 
Memel 764 WSW 3 bedeckt 15 60 
Paris . 760 SW 2 | halb bed. 16 
Münster 9 5 8 | 760 | 0 3 | wolkenlos 14 
Karlsruhe . : » 768 SW 3 | wolkenlos 16 
Wiesbaden 162 8 1 | wolkenlos 15 7 
München oo... 766 aw 1 wolkenlos 16 
Chemnltia « 763 SSW 1 | wolkenlos | 20 8) 
Berlin 763 ONO 1 | wolkenlos | 17 
Wien . .. 765 80 1 | wolkenlos 15 
Breslan . 764 80 3 | wolkenlos 18 | 
Ile d’Aix oe | 762 | SW 4 Regen 19 9) 
Niza. [7366 0 1 | wolkenlos 20 10) 
Triest 1 = = 2 


i ässig. aegang schwach, 4) Thau 
9 Dean“ en Bengans miele Thu J) Searker Than. 3) Nachts 
Nebel. 9) See ruhig. 10) See glatt. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2= leicht, 3 schwaeh, 

4 = mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine flache Depreſſion liegt über dem nördlichen 
Frankreich und Holland und verurſacht im ſüdlichen 
Nordſeegebiete Regenwetter, welches ſich weiter weſt⸗ 
wärts ausbreiten dürfte. Das barometriſche Maximum 
im Süden iſt im Abnehmen begriffen. Ueber Central⸗ 
europa, außer in den nordweſtlichen Küſtengebieten, iſt 
das Wetter warm heiter und trocken bei ſchwacher Luft⸗ 
bewegung. Am Canal und in Norddeutſchland iſt es 
kühler geworden. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


en. 
8 8 „ Thermometer Wind un? Wetter. 
85 2 Millimetern. Oelsius. 
285 
[72 
17 8 168,8 18,0 Westlich, fast still, trübe. 
12 761,8 18,9 NO., f. st., klarer Himmel, 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuflleton 
und die vermiſchten Nachrichten: 1. V. Dr. B. Herrmann, — für den lokalen 
unb provinziellen, den Börſen⸗Thefl, die Marines und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redgetisnellen Inhalt: A. Klein — für den 


Inſeratentbeil: A, B. Kaſerann, ſämmmlich in Danzig. 


Wir benachrichtigen hiermit 


gebenſt ein. 


Profeſſor Czwalina ergebenft, daß zur Feier feines 50 jährigen Amts⸗ 
a a e ee 3 19 0 en Feſteſſen 

g Saale des Schützenhauſes ſtattfinden wird. Ei i 
Zeichnung liegt bis zum 19. d. M. i ade e g 
anwalts Weiß (Jopengaſſe 20) aus, 


Das Comité. 
Dr. Cofack. 


die ehemaligen Schüler des Herrn 


in dem Bureau des Herrn Rechts⸗ 
und laden wir zur Theilnahme er⸗ 


1 
Commers alter Burschenschafter 


Zu Danzig. 


2 Der diesjährige Commers findet am Sonnabend, den 26. Septbr. er., 
im „Kaiſerhof“ ftatt. Sonntag, den 37. Seßtember: 


Dampferfahrt auf See. 


Aͤ᷑bßfahrt präciſe 11% Uhr Vormittags vom Johannisthor in Danzig; 
bei ungiinfiigen Witterung Frühſchoppen im „Deutſchen Haufe”, 


olzmarkt. 
Danzig, im September 1885. 


Das C 


Verſöhnungsfeſt. 5 
Freit zg, 18. September, Beginn des 
Abendgottesdienſtes 6 Uhr. 
Altſchottländer Synagoge: 
redigt, Herr Rabb. Dr Werner. 
Danziger Synagoge: 
Predigt, Herr Cand. Münz. 
Sonnabend, 19. September: Beginn 
des Morgengottesdienſtes 7 Uhr. 
Altſchottländer Synagoge: 
Predigt und Seelengedächtnißfeier um 
10% Ubr, Herr Rabb. Dr. Werner. 
„Weinberger Synagoge: 
Predigt und Seelengedächtnißfeier um 
_ 0% Uhr, Herr Cand. Münz. 
Schlußgebet: 4% Uhr Nachmittags. 
„ Alltſchuttländer Synagoge: 
Predigt, Herr Rabb. Ur. Werner. 
Weinberger Synagoge: 
Predigt, Herr Cand. Münz. 


Bekanntmachung. 


Zur Erweiterung des Rohrnetzes 
für die hieſige Waſſerleitung ſollen 
1330 laufende Meter 78 mm. im 


Lichten weite gußeiſerne 
5 Druckröhren, ; 
220 dergleichen 59 mm. wie vor, 


verlegt, 

2 Stück Hydranten, 

2 Stück Schieber, angebracht, 
und die Arbeiten im Submiſſions⸗ 
wege ausgegeben werden. 

„Die bis zum 21. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, einzureichenden Offerten 
werden in Gegenwart der erſchienenen 
Submittenten geöffnet, und auch 
zugleich nach Wahl des Gemeinde⸗ 
Vorſtandes der Zuſchlag ertheilt. 
Die Submiſſions ⸗ Bedingungen 
liegen im Gemeinde⸗Bureau während 
der Dienſtſtunden zur Einſicht aus. 

Zoppot, den 17. September 1885. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 


Siebenfreund. 


Nach Leith 


ladet dieſe Woche ; (7431 
SD. Faithlie, Capt. Uilne. 
Guüter⸗Anmeldungen erbittet 


Otto Piepkorn. 


Soeben traf ein: 


Der Abt. 


Ein Sang aus Preußens 
Ritterzeit 


Mi. Tyrol, 


geheftet A. 2, elegant gebunden . 3. 
Vorräthig in Danzig in 


L.Saunier’s Buchholg. 
Rothe Kreuz-Loose 5,50 MI. 


150 000, 75 000, 30 000, 20 000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 ., 
at 1915 9905 mal 100 ek, 

3000 mal 50 el. in Baar. 

Frankf. Pferdelotterie 3 A. 

Loose zur Badener Lotterie. 

KinderheilstätteEoppot 11K. 
Zu haben Exbed. der Danz. Ztg. 


8 Preußiſche 

49 procentige Conſols. 

Die Einlieferung obiger 

Staatsanleihe zum Umtauſch in 

Preußiſche 4 procentige Conſols 

beginnt 

5 am 21. September cr., 

und bitten wir deshalb die In⸗ 

haber ihre Stücke baldigſt bei 

uns einzureichen. 

Die Conbertirnng bewirken 
1 


5 wir ſpeſeufrei,. (7412 
Meer & Gelhorn, E 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langeumarkt 40. 


Einige Klavierſchülerinnen bich ich 
bereit noch anzunehmen. 
den 111 v. a 1 Uhr. 
enriette Braudſtäter, 
7422) Laſtadie 19, 1. Etage. 


ie Feiertagshalber bleiben 
meine beiden Geſchäfte 
Langgaſſe 19 und 26 


Sonnabend, den 19. 


d. Mts., 
geſchloſſen. 
A, Fürstenberg pe. 


(7444 


Tanzunterricht u. erbitte tägl. v. 


(7415 [J 


(7390 


* r 
omité. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie à 1 ., 
Loose der Rothen Kreuz-Lot- 
terie à 5,50 Mk. (7424 
Loose der Nürnberger Aus- 
stellungs-Lotterie a 1. K, 
Original-Loose der Baden-Baden- 
Lotterie a 6,30 Mk. bei 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Gründl. Unterricht 


in der einf. und dopp. Buchführung, 
verbunden mit Correſpondenz, i 


kaufmänniſch. Rechnen, in d. Wechſel⸗ 


kunde ertheilt nach wie vor, Damen | BBE 
Einzelnen wie 
395 


ſowohl als Herren, 
auch im Zirkel, 1 
H. Lewitz, 
Lehrer für kaufm. Wiſſenſchaften, 
Frauengaſſe 47 l. 


Den geehrten Damen von Danzig 
und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich am hieſigen Orte ein 


Atelier 


für 1 9 
feine Damenconfertion ia 


eröffnet habe. 5 

„Durch langjährige Erfahrung als 
Directrice in größeren Confections⸗ 
geſchäften, zuletzt bei den Herren 


Glese & Katterfeldt 


hierſelbſt glaube ich allen Anforde⸗ WE 


nn Genüge leiſten zu können. 


estumes werden auch ohne 


Anprobe nach Einſendung von Maaß⸗ 
teilen angefertigt. 


Hochachtungs voll 


Elise Neumann, 


Breitgaſſe 56, 2 Tr. (1130 


| Tanz-Tnterricht. 


Den 1. October beginnt mein 


11—1 u. 3—4U. gef. Anmeld. 
Hochachtungsvoll (7363 


J. Torresse, 
IJundegasse 99. Saal-Etage. 
Täglich friſche Sendung 55 
ungariſche Kurtrauben, friſche 
Treibhaus⸗Ananas, Pfirſiche, 
ung. Zwetſchen, franz. Birnen, 
Grafenſteiner Aepfel, gute Eß⸗ 
u. Koch⸗Birnen, fr. Wallnüſſe 
empfiehlt die älteſte Obſthandlung von 
. Schulz, Matzkauſchegaſſe (7421 


2 


22 in warmen Zellen empfiehlt die 8 


Badeanſtalt 
Vurftädt. Graben 34. 
G. Jantzen 


Verbindeng 


nn 78 
Ugsstüdke 
offerirt billigſt (501: 


M. Broh, . 20 


Q 55 + 
Avis f. Ausgewieſeue! 
Ich reflectire auf ein gut einge⸗ 
führtes Geſchäft. Geſchäftsinhaber, die 
v. d. Ausweiſungsordre betroffen ſind, 
wollen Offerten mit genauer Augabe 
ihrer Adr. sub B. C. D. 2 poſtlagernd 
Hauptpoſtamt Danzig franco niederl. 
Ein Deſtillations- und Schank⸗ 
Grundſtück 
mit Einfahrt iſt krankheitsh. billig zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 7428 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Pianino mee 
7411) Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22 Ik. 
die in der Buch⸗ 


Eine Dame, 
dert iſt, findet tägl. 1 bis 2 Stunden 
Beſchäftigung. Adreſſen unter Nr. 7413 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Lehrling 
zur Erlernung der Photographie kann 
ſich melden im Photogr. Atelier von 


O 
Robert Grosse, 
7451) 87 Fleiſchergaſſe 87. 
Ein vorzgl. Landwirthin, mit feiner 
Küche und neueſtem Verfahren in 
der Meierei bekannt, empf. z 1. Der. 
A. Roſe Wwe, Beutlergaſſe 1. 
ine erfahrene, rüſtige Kinderfrau 
mit gut. Zeugn. empf. für's Gut 
A. Rufe Wwe. Beutlergaſſe 1. (7414 
Hine kräftige Amme 
iſt zu erfragen Tiſchlergaſſe 45, 1 Tr. 


im 2 


24, Langen 24, erſte Etage, 


Größtes Sperialgeſchäft am Platze, 


empfiehlt zur Saiſon: 


Sport-Jäckchen 
in deu allerneneſten Stoffen und Facons, in halb und ganz 
anſchließend. El 
Sport-Dollmanns genannt Visits 
in Noppe, Cheviot, Foulée, Friſse, Seide und Seidenplüſch 
in ganz apparten Facons und beſter Ausführung. 
Radmäntel 
in deu neueſten Stoffen, auch wattirt, hochelegant zu enorm 
billigen Preiſen. 2 
Mintermäntel 


in allen nur deukbaren Stoffen, neueſten Facons, alle Größen 


in überraſchend großer Auswahl. cu 
h Preiſe billigſt aber feſt. 


| Der Ausverkauf ö 
5 . 5 des g i 
J. D. Meissner'ſchen Concurswaarenlagers 


beginnt 


Montag, den 21. September cr. 
und kommen folgende Gegenſtände zum Verkauf. 


Gardinen, Hauben, 
Möbelstoffe, Büschen, 
; Tischdecken, Schleifen, 
A Gardinen-Stangen, Fichus, 
99 Halter, Kragen. 


(7451 


_-Boseiten, 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon find eingetroffen, und werden Beftelungen 9 


führung bewan⸗ — 


D ie Neuheit n 


berzieher⸗ und Bein⸗ 
kleiderſtoffen 


nach Maaß zu 


Moritz! 
3. nie 3, 


— 


Hotel Deutsches Haus. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am 17. September obiges 
Hotel übernehme. Ich empfehle die neu dekorirten Reſtaurations Räume. 
einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Freunden mit der Zu⸗ 
ſicherung, daß ich für „„ = 
vorzügliche Speiſen und Getränke, 
und für aufmerkſame Bedienung ſtets Sorge tragen werde. Zimmer für 
geſchloſſene Geſellſchaften. = (7092 

Einfahrt und Stallungen. Hochachtungsvoll 


August Küster. 


Calchaus 
zur halben Allee Nr. 6. 


Nach vollſtändiger Renovirung unſerer ſämmtlichen. mit beſtem 
Comfort eingerichteten Localitäten empfehlen wir dieſelben dem hochgeehrten 
Publikum zum geneigten Beſuche. 4 85 

Dieſelben eignen ſich auch vorzüglich zu (7373 


großen und kleinen Print Geſellſchaflen. 
S. a Porta & Co. 


Brauerei zum Münchener Kindl. 
Verſandbier in Gebinden und Flaſchen ſtets friſch. 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


ſoliden Preiſen prompt ausgeführt. 


Berghold, 


7388 


Ein junger 
Materialiſt oder 
. Drogiſt i 
wird auf einige Wochen zur Bi 
Aushilfe geſucht. Adreſſen sub 
7405 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. — 


HL und Reſtauratſonswirthinnen, 
Schänkerinnen empfiehlt per 
1. Okt. J. Hardegen, Hl. Geiſtg. 100. 
Ein ſehr gut erhaltener Flügel Todes⸗ 
falls Balber preiswerth zu verk. d. 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
um 1. October wird in unſerem 
Comtoir eine Lehrlingsſtelle frei. 
7433) Gebrneder Engel. 


Ein tüchtiger junger Mann, welcher 
ſeine Lehrzeit in einem Waaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft abſolvirt und prima 
Referenzen aufzuweisen hat, ſucht ge 
1. Oktober anderweitig Stellung. Gef. 
Adreſſen u. 7375 in d. Exped. d. Z. e. 


Ein junger Mann 


im Beſitz des einjährigen Zeugniſſes, 
der ſeine Lehrzeit in einem Bank⸗ 
geschäft beendet hat und daſelbſt gegen: 
wärtig als Commis thätig iſt, ſucht 
geſtützt auf gute Zeugniſſe eine Stelle 
im Bank⸗ oder Engros⸗Geſchäft. 

Gefl. Adreſſen unter 7427 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein nicht zu junges, geb. Mädchen, 

ſchon in Stellung geweſen, worüber 
Zeugniß, wünſcht bei einem älteren, 
alleinſtehenden Ehepaar oder Dame 
als Stütze engagirt zu werden. Off. 
unter Nr. 7315 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 

Gute billige 7397 


( 
Fanilien-Pension in Berlin 


f. eine Dame weiſen die ehemal. Penſ. 
mit beſten Empf. nach Langgaſſe 69 1. 


o n 


ſind preiswerth zu verkaufen: 
Ein fait neues Nußbaum⸗Buffet, 
ein faſt neues Chaiſelongue, 


| Nnzugshalber Zwei neue elegante A 


Heil. Geiſtgaſſe 106, 1. Etage. 


Auctio 
mit einem Sägewerk. 


Ein auf dem Mason'ſchen Holzfelde in Weichſelmünde bei Danzig 


1 der Exped. d. Ztg. erbeten. 


17404) 
i 


errichtetes Sägewert, beſtehend in einem hölzernen mit Pappe gedeckten 
Gebände, einer 20 pferd. Locomobile, einer Horizontal⸗Bandſäge, einer 
großen und einer kleinen Kreisſäge mit nöthinem Zubehüör, als: Säge⸗ 
ſchärfmaſchine, Löthapparat, Grubenſchienen ꝛc. ſoll im Ganzen oder auch 


getheilt in öffentlicher Auction am 


Montag, den 21. September er., 


Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle durch mich verkauft werden. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 


6789) Bureau: Danzig, Breitgaffe Nr. 4. 


Fir eine ältere Dame wird ein 
möblirtes Zimmer mit Benfien 
per 1. Oktober in Langefuhr geſucht. 

Offerten unter 7507 in der Exped. 


ted Zeitung erbeten. 


r ee 
Die Kellerräume 
des Hauſes Brodbänkengaſſe Nr. 37, 
bisher zur Weinlagerung benutzt, ſind 
vom 1. October cr. ab zu vermiethen. 


Näheres Langenmarkt Nr. 11, 
2 Treppen. (7430 


ine Seminariſtin oder Schülerin 
findet gute ind billige Pension, 
liebev. Behandl. Vorſt Graben 621 
Gute Penſion zum October für 
Knaben in hieſig. geb. Familie u. 
männl. Beaufſicht., b. bill. Beding. u. 
guter Verpfleg. Empfehl. zur Seite 
ef. Offerten unter Nr. 7426 in 

der Exped. d. Ztg. erbeten. 


e 1 
‚Gute Penſion findet eine ge⸗ 
bildete Dame in feiner Familie. 
Auf Wunſch ein freundliches 
Vorderzimmer. 5 
Aͤbreſſen erbeten unter 7406 
in der Exped. 5 


Gesucht der Rechtſtadt 
ein Stall 


für ein bis zwei Pferde nebſt Fourage⸗ 
raum. Adreſſen unter Nr. 7420 in 


Ein gewölbter trockeger Lage 
Keller, ausgefließt, iſt e 
4 


Nr. 13 zu vermiethen. 7 
sine herrſchaftliche Wohnung, 4 gr. 

E Zimmer, Boden, Mädchengelaß ꝛc. 

Hundeg. für 700 M. 


GDieie herrſchaftlich eingerichtete SE 
Wohnung in der 2. Etage 
Langgaſſe 65, 
beſteh. a. 5 Zimmern, Kabinetten 
u. Zubehör, iſt zum 1. October 
zu vermiethen. 7442 
Brodbänkengaſſe 41 
iſt die 2. und 3. Etage zuſammen zu 
vermiethen. (7396 
undegaſſe 5% iſt die 2. Etage, 
beſtehend aus 4—5 Zimmern und 
reichlichem Zubehör zum 1. Detbr. cr. 
zu vermiethen. Preis 900 A pro Anno. 


Zu beſichtigen nur Sonnabend und 
Mittwoch von 11—1 Uhr. (7382 


schaftliche 
ag 


am Platze an der Gr. Mühle 13 a., 
1 Tr. zu verm. Näh. Halbengaſſe 2. 
G. F. A. Steiff. 
ne herrſchaftliche Wohnung ift 
Langgaſſe 71 II. zum 1. Oetaber 
zu vermiethen. 7249 
Näheres daſelbſt im Laden. 


Ein großes Ladenlokal m. od ohne 
Wohnung ift zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres 1. Damm Nr. 19, 

2. Etage (7235 


7 
. Schlenſengaſſe 13 ift die 
berrſchaftliche Wohnung in der 4 


Trockenboden, Keller und 
Mädchenkammer zum 1. Oktbr 


vermiethen [3457 


Ein fein müöblirtes Zimmer, auf 
Wunſch mit Klavier iſt Heilige 


Geiſtgaſſe 126, 2. Etage v. 1. Octbr. 
zu vermiethen. (7214 


Cale Noetzel. 


II. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 
halb des Nele bogener Thores. 


Jeden Mittwoch und Freitag: 
Concert 


von dem Septett des Oſtpr. Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 1. (7234 
Anfang 5 Uhr. Entree frei. 


Sremndfhuftl, Garten. 
Grosses Concert 

Ja Sänger-hesellschaft 
H 


Artmann 


im Nationalkoſtüm. 
Anfang ½8 Uhr. N 
Entree 50 4, Schüler ⸗Billets 
20 H, Vorverkauf 40 O find zu haben 
in den Cigarrenhandlungen der Hrn. 
Drewitz, Kohlenmarkt und 
hohes Thor, 


üſt, 
5 (6699: 
Eugen Deinert. 


Wilhelm⸗Cheater. 


Freitag, den 18. September 1885: 


Gr. Extra⸗Vorſtellung. 


Zweites Haſtſpiel der weltberühmten 
D’Osta-Truppe, 
kühnſte Luft⸗Voltigeure d. Gegenwart. 
Erſtes Auftreten 
des Damen ⸗Darſtellers Herrn 
Lauritz Friborg. 
Auftreten der ſpaniſchen Gymnaſtiker 


* ech 

Truppe Zaro Zogaro, 
5 Perſonen. 

Auftreten des Duettiſtenpaares 

Geschwister Mohrmann. N 
Auftreten der Lieder⸗, Couplet⸗ und 

Chanſonnetten⸗Sängerinnen 

Frl. Kathi Pleering, Wanda Verong, 


Mizzi Marion und Faun Bietre. 
Auftreten der Trapez⸗ und Ders 


wandlungs⸗Künſtlerin 
Mad. Adrienne Ancion. 
Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 
verſalhumoriſt. 

Kaſſeneröffnung: 7 Uhr. Anf.: 7% l. 
An 30. Auguſt 1885 ift mein Sohn 

Willy Aitersdorf von ſeinen 
Pflege⸗Eltern Arbeiter Bi. Neſin in 
Schidlitz Nr. 107 verſchwunden und» 
bis jetzt nicht zurückgekehrt. Derſelbe 
war 8 J. alt, gekleidet mit ſchwarzen 
Kniehoſen, rothgeringelten Strümpfen. 
Knöpfſchuhen und grauer Mütze. 
Sollte ſich der Knabe irgendwo bes: 
finden ſo bitte ich, deuſelben mir, 
feiner Mutter, Handelsfrau Alters⸗ 
dorf, am Braulenden Waſſer Nr. 3 
in Danzig, zurückzuſchicken. (7426. 


. TER we 


Druck u. Verlag v. A. W. Kaſemgun 
iu Danzig. 


